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VORWORT

Das vorliegende Schattenspiel ist der Sammlung entnommen

welche der vor kurzem verstorbene Dr Wetzstein während
seiner fünfzehnjährigen Amtstätigkeit als kgl preußischer
Consul in Damascus angelegt hat Es ist sehr zu bedauern
daß er die von ihm gesammelten Schätze nicht selber publicirt

auch Niemand in dieselben eingeweiht hat weil sich kaum
ein Anderer finden dürfte welcher in das Privatleben sowohl
der Damascener wie der Beduinen so tief eingelebt ist wie
der Verstorbene War er doch durch sein mildes jeden An
stoß meidendes zu Mittheilung und Scherz ganz nach der
Weise der Araber hinneigendes Naturell besonders dazu prä
disponirt und wie Mancher hätte sich heutzutage für den
Verkehr mit Orientalen an ihm ein Beispiel nehmen und
von ihm lernen können Viele Monate hat er in den Zelten
der Beduinen zugebracht um ihre Gebräuche zu studiren und

sich von ihnen Lieder dictiren und bisweilen fast Wort für
Wort erklären zu lassen Dazu kam eine Beobachtungs
und Darstellungsgabe welche ihn für Mittheilungen aus
dem orientalischen Leben ganz besonders befähigte und
ein Übersetzertalent welches hinter dem eines Schack und

Riickert nicht zurücksteht Ich verweise dafür auf seine
metrischen Übersetzungen und auf seine Beiträge zu den
Delitzsch schen Bibelcommentaren Besonderen Reiz hatte es
seinen mündlichen Erzählungen zuzuhören welche in dem
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gemütlichen Ton eines arabischen Scheichs ganz wie in den

Excursen zn diesem Stück Dinge offenbarten die man
nirgends zu lesen bekommt Er gehörte noch mehr als
Fleischer zu den Gelehrten deren Wissen weit mehr in
der Person als in ihren Büchern steckt Welche segens
reiche Wirksamkeit hätte dieser Mann als Universitätslehrer
ausüben können er den Fleischer unter den möglichen
als Roedigers würdigsten Nachfolger bezeichnet hatte Es
war ihm nicht beschieden wenn es aber galt Actenstücke
aus dem Orient zu lesen dann war er der gesuchte
Mann und Minister zogen seinen Rath dein bestallter
Professoren vor

Ich habe einige Beduinenlieder mit ihm gelesen aber
lange nicht genug um ihn als Herausgeber ersetzen zu können

weil ich damals mit ganz anderen Studien beschäftigt war
Gleich nach seinem Tode wurde ich befragt ob ich die Edition
des Nachlasses übernehmen wollte Ich lehnte ab aus dem so
eben angegebenen Grunde und weil Andere das syrische Vulgär

arabisch welches ich nur aus dem Verkehr mit A Ma arbes
und aus Wetzsteins Mittheilungen kenne besser beherrschen

Da drang Frau Kapitänleutnant Rust die Tochter des Ver
storbenen in mich wenigstens das vorliegende Schattenspiel
durchzusehen und obgleich mir damals kaum ein Gebiet ferner
lag als das der Schattenspiele übte das Stück eine derartige
Anziehung auf mich aus daß ich es abschrieb und die vulgären
Ausdrücke mit dem Lector am hiesigen orientalischen Seminar
Herrn A Ma arbes einem geborenen Beiruter besprach Auch
hatte ich eine Pflicht der Pietät gegen den Verstorbenen zu
erfüllen Trotz des stellenweise fast unleserlichen Zustandes
des längst vergilbten Manuscriptes gelang es mit Hülfe der
Übersetzung den Text herzustellen und meist auch die im
Schriftgebrauch nicht vorkommenden Wörter lesbar zu machen

Wenn aber auch Ma arbes Beherrschung des Beiruter Vulgär
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Arabisch sowie Dozy s Supplement und Hartmanns Sprach
führer gute Dienste leisteten so ist doch nach Wetzsteins
Aussage der Damascener Dialect von dem Beiruter so ver
schieden und steht an orrectheit f asähe so hoch über ihm
daß einige wenige Ausdrücke sich nicht verificiren ließen
Diese sind aber fast alle von Wetzstein selber erklärt Ich
habe die von Wetzstein herrührende vom Schrift Arabischen
abweichende Vocalisation selbstverständlich beibehalten und
nur in den metrischen Gedichten die in Schrift Arabisch ge
schrieben sind abgesehen von den Mawals öfter ein Gezin
als Fingerzeig für das von der strengen Metrik abweichende
Metrum ebenso die Sterne und die Interpunctionszeichen hin
zugefügt Den metrischen Mängeln welche sich im Original
hier und da finden habe ich abzuhelfen gesucht auch offen
bare Schreibfehler verbessert aber die Lesart des Originals
gewissenhaft unter den Text gesetzt In den deutschen Partien

habe ich da das Manuscript nicht druckfertig ist hier und
da geringe stilistische Änderungen vorgenommen In den
Anmerkungen bedeutet W Wetzstein D Dozy supplement
M Ma arbes M al M Muhit al muhit Die wie es scheint
nicht zu Ende geführten Excurse sind abgesehen von den
sehr wenigen eingeklammerten und von mir herrührenden
Zusätzen alle von Wetzstein

Der Leser beachte daß die Ziffern im ara
bische n Text sich auf die u 11 1,er dem Text stehe 11
den Anmerkungen die des deutschen Textes auf
die angehängten Excurse beziehen

Das Schattenspiel ist aus zwei heterogenen Bestandteilen
zusammengesetzt der eine giebt Schilderungen des Treibens
der Zigeuner welche sich mit den Gaunerstücken in 1001
Nacht vergleichen lassen und den Stempel echt arabischen
Lebens an der Stirn tragen voll von Geist und Witz in
schlagfertiger Rede und Gegenrede Ausfluß einer Lebenslust



die auch in den schwierigsten Verwickelungen noch Auswege
weiß nie in Verzweiflung geräth und über jedes Ungemach
mit einem Scherz hinwegzukommen versteht Eingelegt sind
I arstellungen von Trinkgelagen Beschneidungs und Hochzeits
aufzügen und Kinderspielen die uns mitten in das damascener

Volksleben versetzen In diese Zigeuner Scenen ist eine
Liebesgeschichte von ergreifender tragischer Gewalt ein
geflochten mit Gedichten die einen Weltschmerz athmen
wie er der persischen und indischen aber nicht der ursprüng
lichen arabischen Poesie eigen ist In dieser Verbindung
einer entschieden arabischen mit einer ebenso entschieden
indogermanischen Richtung bestellt das Hauptinteresse des
Stückes Ich gebe kurz den Inhalt desselben

Ein Liebespaar fühlt sich nach einmaligem Zusammen
treffen auf einer Jagd unauflöslich miteinander verbunden
Der Liebende löst die Aufgabe die der Vater des Mädchens
ihrem zukünftigen Gatten gestellt hat er durchbricht mit
Hülfe seiner Kameraden eine Bergwand die den Abfluß eines
Gewässers nach der Stadt verhindert hat und erlöst dadurch
die Bewohner derselben aus großer Noth Eine alte Frau
übernimmt für ihn die Vermittlung bei der Mutter des Mädchens

da sie aber fordert als zweite Gattin dem Liebenden nahe
bleiben zu dürfen und von diesem schroff abgewiesen wird
verwandelt sich ihre Liebe in Haß Durch Vorspiegelung
schlechter Charaktereigensehaften des Bräutigams erregt sie
den Verdacht der Mutter der Braut und durch eine erlogene
Schilderung von dem plötzlichen Tode der Braut bringt sie den
Bräutigam so zur Verzweiflung daß er sich mit derselben
Haue erschlägt mit der er die Bergwand durchbrochen hatte
Die Schilderung der alten Zwischenträgerin eines typischen
arabischen Volkscharakters und ihrer Ränke ist unmittelbar
aus dem Leben gegriffen Die Braut erscheint mit dem Dolch
in der Hand auf ihre Frage nach ihrem Gatten zeigt ihr
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ilit Alte triumphierend seine Leiche In der richtigen Ahnung
daß nur die Rachsucht und die Intriguen der Alten die Ur
sache des Selbstmordes sein können stürzt sie mit dem Dolch
auf die Alte los welche zu fliehen versucht aber von einem
Zigeuner ihr zum Tode zugeführt wird Sie beugt sich auf
die Leiche ihres Bräutigams küßt sie und mit den Worten

Der Hochzeitskuß ist mir entgangen dies ist der Kuli des
Abschieds wann kommt der Kuß des Wiedersehens stößt
sie sich den Dolch ins Herz Eine Totenfeier welche die
Zigeuner über den Gräbern der von ihnen Beerdigten ver
anstalten mit koränisch angehauchten Liedern über das
Wiedersehen im Jenseits beschließt das Stück Diese innige
Teilnahme der sonst so leichtfertigen allein auf ihren Ge
winn bedachten Zigeunerbande wirkt tief ergreifend Hört
ihr die Trommel des Aufbruchs Die Zelte sind abgebrochen
und unsere Niederlassung wandert Für unsere Begriffe
hat das Stück freilich auch starke Mängel Sie liegen in
der wahrhaft krassen psychologischen Unwahrscheinlichkeit
daß der Bräutigam ebenso wie die Mutter der Braut der
Zwischenträgerin welche sie doch als Meisterin der Intrigue
und Verstellung kennen sofort Glauben schenken Aber der
Orientale kennt keine Poetik und 1 ramatik in unserem Sinn
und hat doch selbst Shakespeare gegen dasselbe Kunstgesetz
öfter als einmal in auffallender Weise verstoßen

ilit Wetzstein ist eine wissenschaftliche Kraft aus
Fleischers Schule geschieden welche lange nicht gebührend
gewürdigt und ausgenutzt worden ist Sein bescheidener
über Lob und Tadel erhabener Charakter war frei von Ehr
geiz und wußte sich über kleinliche Versuche seine Bedeutung

zu schmälern mit Humor hinwegzusetzen Durch die aus
seinen Schätzen stets bereitwillig gelieferten Beiträge hat
er nicht bloß persönlich anregend gewirkt sondern auch
Büchern seiner Freunde erhöhtes Interesse verliehen Er
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führte das ausschließlich seiner Wissenschaft geweihte Leben
eines anspruchslosen Privatgelehrten der im Freundeskreise

seine Zuhörer mit Belehrungen überschüttete und die wissen
schaftlichen Eichtungen der Jetztzeit kritisirte aber es ver
schmähte öffentlich sich über sie zu äußern Have pia
anima

Dem Stück aber prophezeie ich dali es zur Lieblings
lectüre der Arabisten gehören wird

Jahn





Personen des Stückes

Dali Ferhät
Sitt Shirln Tochter des Scheichs von Atnasia
Shirin s Mutter
Umm Shkurdum eine alte Frau
Ramadan Aga ein vornehmer Bürger von Amasia
Karakoz

Ewäz j
El Mudellel Zigeuner und fahrende Freikünstler
Shebaniko

Umm Karküz Frau des Karakoz
Umm Ma waza Frau des Ewäz
Die Tochter des Karakoz

Derwische Steinbrecher Volk

Das Stück spielt vor und in Amasia in Anatolien



Ich seh im Schattenspiele tiefen Sinn
Es ist ein Bild des Lebens für den Denker
Gestalten zieh n vorüber schwinden hin
Dann endet alles übrig bleibt der Lenker





Das Theater stellt zwei sich gegenüberstehende Zelte dar Gegen den Vorder
grund steht rechts vom Zuschauer ein Gebäude mit weitem Torwege

Ewaz tritt auf mit der Laute in der Hand und singt 1

Liebchen die Narzissenaugen 5 und der Zähne Perlenreih n

Die ein Lächeln hold umspielet schaffen Herzeleid und Pein

Einen Wunsch will ich dir nennen mußt mir wohl zu Willen sein

Mische mir den Trank 3 und singend reiche mir den Peuerwein

Liebchen die du mich umstrahlest wie der Mond 4 in heitrer Pracht

Als du fern warst hat mein Auge weinend Nächte durchgewacht

Willst du nun den Gram zu tilgen freundlich deinen Beistand leih n

Mische mir den Trank u s w

Gern erfüll ich dein Verlangen wie du führest will ich geh n

Darf ich liebend dich umfangen muß ich büßend ferne steh n 5

Heller Leitstern meines Herzens mein Gesetz bist du allein

Mische mir den Trank u s w

4 Var 5 Der Übersetzer setzt dafür die Geliebte
6 Statt ü5 lär Die Übersetzung ist sehr frei

7 Var JS
8 Hier ist vom Liebenden in der 3 Person die Rede





0 Gazelle mein Gebet du meines Lebens süßer Teil

Laß sie droh n die schwarzen Augen grausam senden Pfeil auf Pfeil

Selig wen die Liebe tötet eile mich dem Tod zu weih n

Mische mir den Trank u s w

Erste Hälfte
IL

Karakoz Ewaz
E Willkommen Freund Karakoz Ist dies dein Gesicht oder das

Licht des Mondes
K Je nach deiner Gesinnung gegen mich Bruder
E Der brave Mann erscheint wenn man seiner gedenkt 6

K Im Guten hoffentlich Was war s Habt ihr den Pelz ge
zaust 7 Seid behutsam Er läßt Haare

E Hast Recht er verträgt nicht einmal ein sanftes Zupfen Nein
Karakoz es war nichts ich habe mich nur nach dir gesehnt

K Mögen sich deine Freunde nach dir sehnen Ich finde dich
aufgeräumt

E Wahrhaftig du Blitzkerl Dein Blick ist Alchimie
K Dein Gesicht spricht was gibt s
E Das erste was mir an diesem Morgen begegnete war Uram

Shkurdum 9
K Wer ist die Ihr Name gefällt mir nicht Er kommt mir

verschroben vor wie die Knoten im Schweife des Skorpions
E Möchte sie doch deine Hucke 10 sein
K Gott verhüte es Er schaut sich um Wo haben wir uns ge

lagert

8 yjU Flickwort W lik und illalc beide gut mit
hier in der Frühe einem begegnen

9 Nach W Knoblauch Ich finde es nirgends

10 Qu est ce que c est que 9a W O 0 orn
das Fragepronomen zu ergänzen 5

11 12 1 ÄJ13 Das Suffix geht auf Gott
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E Am Abhänge eines Berges

K Das seh ich Was haben wir uns abgeplagt beim Übergang
über dieses Gebirg mit dem ewigen Auf und Ab mit den
Krümmungen Windungen mit dem Gestein und Gestrüpp
Umm Karkuz weinte und die Kinder schrien als stäken sie
am Pfahl und auch ich war ganz hin

E Ein großartiges Schauspiel Ich hielt dich für einen Helden
der Vergangenheit aber ich habe mich in dir geirrt Ich
sehe du bist eine im Schatten und Tau gezogene Pflanze 11

K Laß den Spott Und vor Ermüdung hatte ich kein Verlangen
nach Essen und Trinken Wie das Zelt aufgeschlagen war
streckte ich mich wie tot hin

E Recht gut dabei hast du gespart Könnte es doch alle
Tage geschehen

K Und in welcher Gegend sind wir denn jetzt
E Bei unserem Gaste habe ich mich nach allem erkundigt

K Wer ist unser Gast
E Ich bitte dich Karakoz laß sie deine Frau dir die Füllung 12

etwas schwächer machen

K Mit deinem Zustande entschuldige deinen Nachbar

E Habe ich dir nicht von Umm Shkurdum erzählt

K Ja so Laß hören
E Ich sitze beim Zelte da kommt die Alte häßlich wie ein

Chamäleon der Satan würde vor ihrem Gesicht fliehen
grüßt mich kauert an meiner Seite nieder wie ein Korb voll
Unglück wirft ihr Auge auf den Stummel nimmt ihn mir

8 Var umgraben durchsuchen D 9
10 D i Bedenke daß dir dasselbe passieren kann 11 O äL
12 Der heißt in Bagdad auch weil er auf der Reise ge

o

raucht wird K Aa auch Er ist von gebranntem Ton
c

Ist das Pfeifenrohr klein so heißt es in Ägypten Eselfüllen
Lex j4i ist auch ein Schnaufel Zapfen in der Wand woraus man trinkt

Hier Zigarrenspitze von Zitze W 13
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aus dem Munde und fängt an zu dampfen wie ein Schmiede
blasebalg dann fragt sie mich woher wohin und bei ihr
erkundigte ich mich über diese Gegend Siehst du den Berg

K Ja
E Das ist der Berg von Amasia und der Turm hinter den

Bäumen

K Ich sehe ihn
E Das ist die Stadt Amasia ein berühmter Platz Und das Ge

bäude hier seitwärts ist das Haus des Scheichs eines reichen
Mannes Es steht offen für den Gehenden und Kommenden

K Gut daß wir seine Nachbaren geworden

E Warum
K Gewiß trifft von seinem Überflusse auch uns ein Spritzer

E Haben wir unser Ehrgefühl verkauft daß wir betteln

K Wieso So lange die Welt steht war der Mensch an den
Menschen und der Nachbar an den Nachbar gewiesen

E Auch hat er eine schöne Tochter ein Wunder ihrer Zeit sacte
7 O

die Alte

K Ich gebe mein Auge für sie Er schaut sich um Es ist dir
ein schönes Land Ewaz und ein freundlicher Platz und ringsum
völliger Frühling Ei betrachte doch dieses Grün und diese
Blumen Wie lieblich Ihr Geruch belebt das Herz Bruder
ich gehe nicht von hier

E Dir zu Gefallen können wir einige Tage bleiben aber was
werden wir tun um uns die Zeit zu vertreiben

K Von dir ein lustiger Einfall von mir einer so vergeht die
Frist Leute die einander beistehen unterliegen nicht

6 Statt LäJ

7 So von W corrigirt statt im Text Nach dem Lex be
deutet iL/ä JUc Unglück nicht Ehrgefühl Anstand M statt

8 Das Suffix bezieht sich auf das zu subintellegirende LoiXJI

9 Woher kommt dies in der Bedeutung sehen
y y

10 Eig Zeitabschnitt 11 Statt yjXs





E Prächtig Ich verderbe dir keinen Plan
K Geh hole Ma waza und Umrn Ma waza und die ganze Familie

während ich Karkuz und Umm Karkuz Shebaniko und die
Bankerte alle miteinander bringe Wir setzen uns her und
schwatzen und wenn wir es satt haben machen wir den
Ringeltanz 18 Tanzt nnd singt

Ringeltanz Ringeltanz die Mädchen halten Ringeltanz
Stößt dich einer stoße wieder und schließ dich an dem

Ringeltanz
E Recht gut nur ist jetzt nicht die Zeit dazu
K Warum nicht die Zeit dazu Hast du nicht nicht das Sprich

wort gehört wenn die Seele hungert so speise sie womit es
eben möglich ist und die Stunde der Freude laß niemals
vorübergehen Der Frühling Ewaz erweitert die Brust und
wir sind wie die Lanzen auf den Schultern der Helden 14 Ich
könnte die Kinder hernehmen und mit ihnen Tumöme 15 Ha
shabshab 16 Kära 17 und den angebundenen Affen 18 spielen
und wer meinen Vater kennt mag s ihm sagen 19

E Ein Affe spiele mit deinem Leben 20
K Du bist ärgerlich laß hören was wir tun sollen Sollen wir

uns hinlümmeln wie die Beduinen 21 und den Kopf in die Hand
legen

E Du hast ganz Recht aber heute ist die Reihe weder an mir
noch an dir Die Reihe ist an einem Mädchen mit Gazellen
augen Namens Sitt Shirin

K Sahst sie vermutlich im Traume oder ist sie vielleicht dein
Gast von heute früh

E Wer Das Vieh tötet einen mit seiner Borniertheit
K Sage was du willst ich zürne nicht Wir sind Brüder

8 Sprich jekullu W Zu bemerkt W In imperat Bedeutung
G

ohne weil der Imperativ nicht die nominale Natur hat wie urspr das
Imperfect J

9 1 P plur hier als eine von den
gebraucht

10 Von W durch Bengel erklärt Statt desselben am Rande
voleur Dozy Vgl bei Dozy

11 Persisch süß u 12 Lo W
13 Das Ms hat hier noch vjj





E Woher wohin 0 Rabe der Trennung 2 2
K War nicht Gessas 23 unser Ahnherr
E Höre doch endlich auf damit ich meine Geschichte beendigen

kann Sitt Shirin ist die Tochter des Scheichs von Amasia
und die Alte sagte mir daß sie die Gewohnheit habe jeden
Sonnabend am Fuße dieses Gebirges zu jagen

K Nun habe ich s verstanden Und heute ist ja Sonnabend
Wahrhaftig da werden wir ein prächtiges Schauspiel haben

E Es ziemt dem Fremden anständig zu sein Ich gehe nach
Hause nehme die Kleinen her und erzähle ihnen etwas

K Ob fremd ob anständig kümmert mich wenig
E Nimm dich in Acht Karakos ihr Vater ist Herr der Gegend
K Warum sollen wir fortgehen Wir wollen hier bleiben Was

haben wir denn von der Welt zu fürchten Wir besitzen
nichts was aufgeladen beschwert und abgeworfen erleichtert
Und das Sprichwort sagt Heil dem der keine Schulden hat
und nichts besitzt Singt

Des Fremdlings Wohnsitz in der Welt
Ist wie ein Schloß auf Schnee gestellt
Es schmilzt der Schnee der Bau stürzt nieder
Und sieh der Fremdling wandert wieder

Hast du nicht den Ausspruch gehört Drohe nicht dem der
wenn er sein Zelt niederwirft wandert 21

E Du hast die Antwort darauf vergessen Widersetze dich nicht
dem der wenn er spricht handelt

K Nun so gehe ich denn deinem Wunsche gemäß ebenfalls
bringe das Meer in ein Sieb und rüttle und schüttle es
Sie gehen ab Karakoz rückwärts indem er einige Harlekinssprünge macht

und seine letzten Worte wiederholt

dazu oder davon getan ist gleich Ferner ö A j Lo
q O wie leicht ist der Dienst bei meinem Herrn Er gab mir weder

Lohn noch schlug er mich mit der Hand halb Spott halb Ernst VV
6 Er kann wandern wann er will W
7 Das Zelt abbrechen W
8 Nun denn W
9 10
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Sitt Shirin und ihre Mutter

Sh hält zu Pferde vor dem Hause ihres Vaters Mutter Mutter Die
Mutter kommt heraus Gib mir meinen Vogel 25 ich will am
Abhänge des Gebirges jagen

M Meine Tochter ich befehle dich in Gottes Obhut Die Augen
der Leute sind leer ich fürchte davon für dich bleibe hier
Denn das Auge 2 i hat seine Wirkung und das Sprichwort
sagt Die meisten Gräber sind durch die Augen gefüllt worden

Sh Sehen denn die Leute keine Schönere als mich Gib mir den
Vogel

M Höre nicht auf den Satan Rufe den Allbarmherzigen an Was
fehlt dir denn Es gibt nichts was dir dein Vater nicht
angeschafft hätte Gehe hinein öffne dein Schmuckkästchen
vielleicht erheiterst du dich

Sh Was besäße ich das ich nicht täglich tausendmal betrachtet
hätte Ich bin es überdrüssig so zu Hause zu sitzen Laß
mich in s Freie gehen um mich am Anblick des Grünen zu
ergötzen Ich bin heute ich weiß nicht warum verdrießlich

M Habe deinen Willen und gehe etwas aber laß den Vogel hier

Sh Gib mir den Vogel Vielleicht kann ich mir etwas erjagen
denn Jagen ist süßer als das Erjagte essen Laß mich auf
dein Glück jagen

M reicht ihr den Falken Nimm ich gebe dich in Gottes Hand

Sh Lebe wohl Sie läßt den Zügel schießen und reitet während ihr der
Falke auf der Hand sitzt und die Glöckchen an seinen Fängen erklingen

7 li allah Trausscription von W

8 Wieder als
N o

9 U i Solche Gesänge heißen f,sy nä n Spielerei bloßes
ö O

Geklingel die Flatterrose W Das Lied ist ohne Metrum

Abhandl d DMG XII 2
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IV

Shirm singt

Und wie wir aus dem Garten geh n
Seh n wir den Knaben grüßend steh n
Wann werden wir dich bei uns seh n
Verläng re ja die herbe Trennung nicht

Wir stiegen von dem Söller nieder
Den braunen Knaben sah n wir wieder
0 senke nicht die Augenlider
Erheb zu mir dein strahlend Angesicht

Und als ich trat aus schwankem Floß
Sah ich den Liebsten hoch zu Roß
0 Mond umkreist vom Sternentroß
Du spendest Allen spende mir auch Licht

Und aus dem Schlosse kam ich dann
Da traf ich auch den Liebsten an
0 aller Männer schönster Mann
Besuche mich bevor das Herz mir bricht

Es kommt ein Hase vom Gebirge Wahrhaftig ein Hase Heute
ist dein Tag mein Falke Hä kushum hu kushuml Der Vogel
fliegt von ihrer Hand erhebt sich in die Luft und stößt auf die Jagd
herab Shirin neigt sich herab und nimmt den Hasen an sich Komm
her du Schartlippe

Den Springer zeigt mir dem der Sprung gelänge
Wenn das Verhängnis einschlug seine Fänge

Der Falke fliegt wieder auf ihre Hand sie küßt ihn kehrt zurück und
ruft Mutter da hast du deinen Glücksanteil Siehe was
dir mein Vogel gefangen hat

6 Mit gespaltener Oberlippe W Deminutiv
7 Das Metrum Basit ist gestört Um es herzustellen ist im ersten

Ilemistich vor Ul Wäw zu streichen und das zweite etwa so zu schreiben
3

L j Key
2
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V

Shiriii und ihre Mutter

M von innen Komm herein es ist genug
Sil Nein ich muß gehen und auf das Glück meines Vaters jagen

M kommt heraus Wenn dich nur kein Landstreicher beleidigt
oder kein Wegelagerer anfällt Unterlaß die Rückkehr Zurück
kehren bringt Vereitelung Auch ist wie ich sehe dein
Morgen vergiftet

Sh Warum Auch die Beduinen haben ihre wiederholten Angriffe, 27
und man sagt Die Beute erlangt man erst beim erneuten
Angriff

M Meine Tochter du hast dir im Hasen eine böse Vorbedeutung
geholt

Sh Was beschieden wird nicht vermieden

M Wenn du denn durchaus gehen willst so bleibe nicht zu lange

Sh Ich entferne mich nicht weit Kehrt zum Gebirge zurück

VI

Shiriii
Sil singt 0 Mutter habe Geduld mit ihr

Ob sie auch grausam spielt mit mir

Sie sprach Was blinzelst du doch her
Als ob ich dir was schuldig war
Ei brächte blinzeln etwas ein
Ich blinzelte selbst Jahr aus Jahr ein

0 Mutter habe Geduld mit ihr
Ob sie auch grausam spielt mit mir

ß Insofern der erste Angrift einer Sache oft mit ungenügenden Mitteln
ausgeführt wird W

7 o JI äj 8 Ohne Metrum
9 10 Hier Fragewort was W11 LjLUc La
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Was mag doch mein Verbrechen sein
Sie aß die Dattel warf weg den Stein
Die Nächte bring ich schlaflos hin
Gott mild re ihren harten Sinn

0 Mutter habe Geduld mit ihr
Ob sie auch grausam spielt mit mir

Es kommt eine Gazelle vom Gebirge her Eine Gazelle bei Gott
ein glücklicher Tag Singt erfreut Griechische Gazelle komm
ZU mir 28 Sie läßt den Vogel los welcher in der Luft kreist auf die
Hörner der Gazelle herabstößt und mit den Flügeln in ihre Augen schlägt

Hä kushum Mögest du mir nie fehlen Sie beugt sich auf den
Sattelknopf herab erfaßt die Jagd und ruft während der Falko über ihrem

Kopfe kreist Mutter Mutter mein Vogel fing eine Gazelle von
der das Mawäl sagt

Welch ein Gazelle die Zöpfe wie lang
Wie wallen die Bänder im schwanken Gang
0 glaubt ihr Lieben man holt sich mit Geld
Die Plejaden selber vom Himmelszelt

M herauskommend Welch glückliche Jagd du Löwin des Tales
Gib her Liebling meines Herzens Mögest du deine Mutter
begraben 29 Steig ab Gib den Halfter her Gehen ins Haus

VII

Ewaz und Karakoz

K kommt und ruft Ewaz Ewaz
E aus seinem Zelte tretend Was gibt S Lieber

4 Diese ioO womit die Pumphosen der Frauen an den Hüften be

festigt werden hatte nach der früheren Mode sehr lange Bänder die von hinten

über die Knie hinabreichten
Bäuerinnen W

Jetzt findet man diese Bänder nur noch bei
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K Die Weiber jagen und wir sitzen hier und lausen uns in der
Sonne ohne alle Beschäftigung Wir müssen uns als Männer
schämen Ewaz

E Sie hat auf ihrer Hand einen kostbaren Falken er könnte
das Verhängnis erjagen Wo nehmen wir einen solchen her

K Ich mache dich zu meinem Palken und wenn du nichts jagst
rupfe ich dir den Bart aus er nimmt Ewaz her wirft ihn in die
Höhe fängt ihn auf und singt

Der Zibeth sagte Kauf mich Ich sprach Du brauchst
ein Horn 30

E Setze dazu ohne Anspielung 31

K singend
Hier gibt s nur treue Ehen wo holt ich dir ein Horn

E So füge doch hinzu hinausgesagt 31
K singt

Bei dem den sie verehren im öden Wadi Kam 32
E Haben sie keinen anderen Platz finden können als den Raub

winkel der Familie Kantär
K Du hast ein Horn und drauf ein Horn und drüber noch ein

Horn

E Karakoz nimm deine Worte zusammen
K Eiwaz liä kuskurn Siehe die Jagd ist vor dir Während

er Ewaz wirft und fängt kommt der Mudellel versteckt sich und läßt
den Kopf sehen Es war mir als fuhr etwas zwischen das Ge
sträuch etwa eine Gazelle oder etwas anderes Er wirft sich
auf ihn und schreit Fleisch in Menge Die Jagd ist im
Anzüge Sie werfen sich auf den Mudellel Nein du entkommst
uns nicht Wir haben Fleisch in Menge Laß los Ewaz ich
habe gut gefaßt Geh nur nach Hause ich schicke dir deinen
Anteil ohne daß du dich weiter abmühen sollst Ewaz springt
auf und der Mudellel kommt zum Vorschein

3 O

4 Vgl jisli
5 Lo
6 Jeter 0 hier reflexiv oben Anm 1 transitiv

i o

7 8 Debout D
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Mudellel Wie ihr sagtet Fleisch in Menge Wohl bekomms
Ihr habt euch mit Wirbelwind gesättigt

K Warte du Bastard Wirfst uns in die Dornen und machst
dich noch über uns lustig Ich krieg dich schon seiner Zeit
Er hascht nach dem Mudellel der ihnen entwischt Sie hinter ihm her
Das Zelt ist leer

VIII
Shirin kommt reitend mit dem Falken auf der Hand aus dem Hause

Ihre Mutter folgt ihr

M Geh nicht meine Tochter es ist genug und mehr als genug
Begnüge dich mit der Gottesfurcht

o o
Sh Ich muß durchaus noch einen Ausflug machen

M Folge mir
Sil Ich möchte auf mein Glück jagen
M Meine Tochter nicht immer bleibt der Krug ganz
Sil Wie Ich habe auf dein Glück und auf das meines Vaters

gejagt und mein Teil soll leer ausgehen Sie treibt den Hengst
an und entfernt sich

IX

Shirin singt

0 Gazelle hat man dich von mir entfernt
Und dich endlich mich zu fliehen angelernt

Sei mir hold gesinnt Warum so spröd und scheu
Bleibe doch der Liebe süßem Bunde treu
Schweigend dulden sprach sie steht der Liebe gut
Soll ich Böse wehren auch der Tränenflut

0 Gazelle hat man dich von mir entfernt
Und dich endlich mich zu fliehen angelernt

Wo das Herz nicht Rat weiß in der Liebesnot
Und die Träne rinnt vom Auge blutigrot
Sollt ich da wohl nach der Trennung leben noch
Oder kennst du einen Ausweg Rede doch

3 Ich möchte IsJl lesen und als Dual lassen
4 Gemeint ist die Geliebte jüaa JS so ist im Ms ausgestrichen und

dafür so an den Rand gesetzt
5 Kann hier nur als Häl gefaßt werden gegen die strenge Grammatik
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0 Gazelle hat man dich von mir entfernt
Und dich endlich mich zu fliehen angelernt

Jenen Busen jenen Leib so schlank und leicht
Gleich dem Zweige der sich hin und wieder neigt
Jene Haare fließend um der Wangen Licht
Herz vergaßen sie dich auch vergiß sie nicht

0 Gazelle hat man dich von mir entfernt
Und dich endlich mich zu fliehen angelernt

Soll denn die Jagd an dieser Stelle aus der Erde quellen
Entferne dich ein wenig Vor wem fürchtest du dich Mädchen
Das Land ist unser Geh vorwärts

Am Schreckensorte schlafe sichern Schlaf
Wenn dich des Himmels Gnadenauge traf

Der Falke fliegt ihr von der Hand Sonderbar auf was jagt der
Vogel Der Falke setzt sich auf einen Felsenriff Was haben wir
nun gewonnen Von hier wegfliegen und sich dort hinsetzen
Ha Schlächter ha rühre dich Komm zurück du Unartiger
Sie singt

Ich nahm dich aus dem Neste da warst du nackt und bloß
Und atzte dich und pflegte dein Nestchen war mein Schoß
Nun da du aufgewachsen und deine Flügel groß
Willst du dich mir entfremden Verderben sei dein Los

Karakoz kommt und stellt sich vor den Vogel hin

Sil Ihr Jünglinge jagt mir meinen Vogel auf

K Kisch Der Falke schlägt mit den Flügeln Kisch Kisch Er
stürzt sich auf den Vogel wogegen dieser sich auf Karakoz stürzt und
ihm den Bart ausrupft Karakoz läuft schreiend nach seinem Zelte
O Jammer mein Bart

6 Eine gewöhnliche Benennung des Jagdfalken W
7 Metrum ist ein etwas unregelmäßiges Basit Iin 4 Verse verlangt das

Metrum ohne Läm welches entbehrlich ist
8 Als Fleischkugel 9 Das Nestbauen

10 oJÜj zu lesen
11 So deutlich auch vocalisirt Deminutiv von
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Tochter les Kill ilkltZ kommt aus dem Zelte und ruft ater was
ist denn mit dir geschehen Ich sehe es fehlt an deinem
Barte ein Stückchen

K Hinweg du Tochter der Kupplerin Was geht dich mein
Bart an Eine Eule draußen hat ihn mir ausgerupft Gehen
ins Zelt

X

Nilirin auf die Rückkehr des Kalken wartend Uüli Fci hat steigt
vom Gebirge herab bis er zum Ort der Shirin kommt

F singt

0 schöne Jugendtage o Zeit der Liebeswahl

Wo man zusammen wandelt durchs grüne Frühlingstal

Ich klagt ihr meine Leiden sie nickte freundlich zu

Und bei dem schönen Kinde da fand ich Trost und Ruh

0 sag ihr die mich meidet zur Liebe sprich mein Glück

Gib jene Wonnenächte doch endlich ihm zurück

Dort ziehen frohe Reiter und ich muß bleiben hier

Das Auge schmilzt in Tränen das Herz in Sehnsucht mir

Von weitem seh ich liegen die Hütten im grünen Hag

Die Reiter sind abgestiegen sie haben Feiertag

So laß auch deine Klagen und habe guten Mut

Das Böse zu ertragen denn Gott macht alles gut

2 JÜI töL 5 Vgl Dozy unter Metrum Basit
3 zu lesen Oder ist Jl iS als Subject zu fassen

4 Ms gegen das Metrum





Ich sehe einen Vogel mit silbernen Glöckchen Weru er wohl
gehören mag Ich werde ihn fangen und ist sein Besitzer
einer unserer Freunde zurückgeben Gehört er einem anderen
nun so ist ein solcher zu bedauern daß er im Leben keinen
zuverlässigeren Gefährten gefunden hat Er geht auf den Vogel
zu um ihn zu fangen dieser kehrt zu Shirin zurück wobei Ferhat diese
erblickt erst erschrickt und dann ausruft Grüße Gott dieses schöne

Gesicht am frühen Morgen Shirin flieht

XI

Ferhat
Die Schöne ging und nahm meinen Verstand und meine Seele
mit sich Wer ist sie Woher kam sie Aus dem Paradiese
und hat Eidwän 2 sie übersehen Sie kam mir vor wie die
Sonne wenn sie aus dem Gewölk hervorbricht oder wie der
Wohlstand wenn er plötzlich über arme Leute kommt Ach
Er seufzt und singt

Mein Gott der Liebende sündigt nicht
Nur du versuchst die Männer
Du schufst so manches schöne Gesicht
Zu fesseln die Herzen der Kenner
Dann sprichst du Wendet hinweg den Blick
Und hast uns doch Augen gegeben
0 Herr die Liebe ist dein Geschick
Sei hold auch der Liebe Bestreben

Ich habe die Erde weit und breit durchwandert und ihres
gleichen niemals gesehen Wo ist sie hingekommen und hat
mich einsam in der Einöde zurückgelassen Perhat dieser
Augenblick hat dich bezaubert diese Augen haben dein Herz
verwundet und es wird dein Lebelang nicht mehr heilen

XII

Ferhat und der Mudellel dieser verbirgt sich vor Ferhat

F 0 Geliebte Sei mitleidig gegen deinen Sklaven
M Sprache und Gebärde einer Spröden nachahmend Ich mag nicht

3 Hier ist Wäw propter metrum zu streichen Nachher ist r

gegen das Metrum Man könnte dafür lesen
e

4 So deutlich geschrieben und vocalisirt Sich an einen heranmachen M

Abhandl d DMG XII 2 3





F Komm meine Herrin komm
M wie vorher Nein ich mag nicht
F singend

Wüßt ich daß du kämst ich würde gerne
Deinen Fuß mein Herz die Augensterne
Und die weichen Wangen unterbreiten
Ließe dich auf meinen Wimpern schreiten

31 Vortrefflich So lob ich mir die Liebenden
F Du gingst meine Herrin und hast uns nur deine Fußtapfen

zum Kusse zurück gelassen Er küßt die Erde
Vom Liebesglück genügt mir schon der Gruß
Mit dir zu sprechen sei mein einziger Genuß
Dich sehen möcht ich täglich nur einmal
Als Balsam für des wunden Herzens Qual

Wie er wiederholt die Erde küßt nähert sich der Mudellel und hält seinen
Fuß Ferhat zum Kusse hin Dieser springt auf um den Mudellel zu
schlagen welcher entflieht Indem ihn Ferhat verfolgt stößt er auf Umm
Shkurdum und fährt zurück

XIII
Ferhat und Umm Shkurdum

F Gott sei bei uns
Shh Wozu Lieber ein solcher Angstruf
F Wegen der schlimmen Vorbedeutung denn der Anblick des

Gesichtes einer Alten bringt Vereitelung

Silk Wehe Wehe über deine Gestalt Warum flößest du mir
Furcht vor mir selbst ein V

F Gewöhnlich fürchtet sich der nicht welcher anderen Furcht
einflößt

Shk Wie Bin ich ein Popanz

obachtete und daher nachahmungswerte und verdienstliche Handlung beim
Schlafengehen und beim Erwachen diese Worte auszusprechen W

4 Vgl Anm 29 der Excurse
5 Popanz für kleine Kinder M
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F Noch ärgeres Von dir sagt der Dichter
Der Satan selber riefe wenn er ihr Gesicht gesehn
Gott sei bei uns beim Aufsteh n und Zubettegeh n

Silk Tor Wie kannst du fremde Ware so unter dem Preise
verschleudern Ich habe noch für vierzig Jahre Lebenskraft

9 0 wie viele Freier sind zu mir gekommen Und du wirst
noch mit eignen Augen sehen wie die Leute nach mir ver
langen

F Und du hast keinen angenommen Alle hoffnungslos abgewiesen
Auf was wartest du meine Tochter Die Sonne neigt sich
zum Untergang

Shk Ich warte auf niemand aber gewiß wird dir die Zeit ein
Bedürfnis schaffen und du wirst meiner dann bedürfen

F Jage mich fort wenn ich zu dir komme du Ruine
Silk Jüngling sage nicht Ruine Es wird dich einmal der

Abend überraschen und sie deine Herberge werden

F Freilich macht jeder Tag andere Rechte geltend 0 die Zeit
ist trügerisch

Shk Ich merke du legst dir allmählich die Decke zurecht

F Wie
Shk Du wirst wie ich sehe in der Ruine übernachten
F Ich schlafe nur an hoher Stelle Die Seele ist edel wenn

auch der Reisevorrat einmal knapp geworden ist
Shk betrachtet Ferhat genau und spricht zu sich selbst Welch ein Jammer

wenn mir dieser Jüngling entginge
O O O OIch seh ein Maal auf seiner hellen Wange

Auf Alabaster einen Tropfen Ambar
Es ruft sein Auge wie des Schwertes Klinge
Auf jeden Feind der Liebe Allah alebar

F Was sagtest du Alte
Shk Nichts Aber warum verdeckst du den Himmel mit dem

Siebe

6 Ms ö X j
7 Das Feldgeschrei der Araber Man schreibt diesen Worten eine Wunder

kraft zu sie sind die Posaunen vor Jericho denen nichts widerstehen kann W

8 D i warum versteckst du deine Herzensneigung
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F Was bemerkst du denn an mir

Silk Mein Teurer Hältst du mich denn für unerfahren Habe
ich meine Tage nutzlos vergeudet

F Mache mir endlich deine dunklen Worte verständlich

Shk Mein Sohn du bist verliebt
Die Liebe wird verraten durch Symptome
Wer Moschus trägt man kennt ihn am Arome

F Welch ein Scharfblick Wo gäb es deinesgleichen
Shk Erzähle mir deine Geschichte

F Willst du mein Gespinst zu Markte bringen um dich bei
mir bezahlt zu machen

Silk Warum liebes Kind Ist doch kein Schlauch zerrissen und
kein Honig 33 weggelaufen Man ist gut Freund nur nach
einem Streit Vergangen ist vergangen und wir sind Kinder
des Augenblicks

F Jeder soll sich seine Sachen selber besorgen wie der Dichter sagt

Der Löwe ward mit starkem Nacken ausgerüstet
Daß er sich schafft wonach es ihn gelüstet

Shk Du erreichst dein Ziel nur durch alte Weiber Sage mir
wen du liebst Hast du niemals das Sprichwort gehört Wer
einen Koch hat beschmiert sich nicht die Hände und niemals
jenes andere Gib das Brot dem Bäcker äße er es auch zur
Hälfte Wohlan kläre mich auf

Wir alten Frau n sind Meisterinnen jeder Kunst
Und ohne uns gibt s keine Liebe keine Gunst
Wir sagen unsern Spruch da ist der Knabe toll
Das arme Herz betört das Auge tränenvoll

F Hast du ein sicheres Plätzchen für ein Geheimnis Alte

5 Ms
6 Metrum ist ein unregelmäßiges Basit Das Anfangs Wäw habe ich

propter metrum im dritten Vers gestrichen Im dritten Vers scheint ä

zu stehen sehr undeutlich geschrieben über vgl Dozy Der vierte
Vers fällt ganz aus dem Metrum heraus





Silk Mein Sohn das Geheimnis liegt bei mir in einem Brunnen
der keinen Grund hat Erzähle nur deine Geschichte

F Ach über die Liebe Wie glühen und schmerzen
Mich ihre Flammen so tief im Herzen

Silk Freilich so pflegt s zu gehen aber fasse Mut Für alle
Dinge finden sich hilfreiche Engel und wie manche Kranken
deiner Art habe ich geheilt Laß hören

F 0 Mutter ich sah ein schönes Weib
Dem schlanken Zweige glich ihr Leib
Die Augen glichen dem Sonnenstrahl
Die Blicke scharfem gezücktem Stahl
Und ihre Brauen gespannten Bogen
Von denen der Wimpern Pfeile flogen
Sie dringen tief ins Herz hinein
Und war es auch von Erz und Stein
Wie Rosengranaten 34 das Wangenpaar
Und wie Rubin die Lippe war
Der kleine Mund an Zauber reich
War Salomos Siegelringe gleich
Dem schlanken Nacken allenfalls
Vergleicht sich der Gazellenhals
Ihr Busen war ein reicher Garten
Darinnen Früchte von allen Arten
Von süßen und sauren und sauersüßen
Wie man sie eben möcht genießen

Und von ihrem Haare sagt der Dichter
Es flössen die Flechten die schwarzen langen
Es wanden sich Locken wie glitzernde Schlangen

Es kommt Karakoz und bleibt etwas ferne von ihnen stehen

Silk Das ist Sitt Shirin die Tochter des Scheichs von Amasia
F Auf Shirins Wange reift der Apfel rot und mild

Und pflückt man Rosen ihrer Anmut Ebenbild
Shk Strecke deine Hand zum Himmel
F Sie langt nicht hin

Wortstellung sj die a er sowohl nach der
Übersetzung wie aus metr Gründen zu andern ist

9

7 Metrum Basit 8 L iLo
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Shk Was willst du anwenden wenn ich dich dein Ziel erlangen lasse

F Ich kleide dich in Tuch 35 und Atlas
Shk Ei Ei Liebster
Karakoz Nein bei Gott dein Ehrenkleid soll ein Schafsmagen 3li

mit seiner Füllung sein du böses Weib

F Mutter was du von mir an Geld und kostbaren Geschenken
wünschest sollst du haben und wenn du es forderst will ich
dein Sklave sein und mein Leben für dich geben

Shk Mein Sohn mögest du immer im Besitze deines Vermögens
bleiben und dich deines Lebens erfreuen ich verlange von dir
nur eines

F Was ist dieses
Shk Dir nahe zu stehen
F Auf welche Weise
Shk Gott beglücke den Scharfsichtigen

F Mache mir doch begreiflich
Shk Ich will dir nicht unrecht tun mein Herz Macht erst

eure Hochzeit und genießt euch einige Zeit und darnach
machen wir unsere Hochzeit 37 Ich werde dir keine großen
Unkosten verursachen

F Daß dich die Pest Alte Bist du toll geworden
Shk Warum Habe ich die südliche Wand 88 durchbrochen

Ist es eine sündliche Neuerung wenn jemand seinen Lohn
fordert

F Stille Daß dir Gott zur ewigen Stille verhelfe du unheil
volle Alte Nie hat die Sonne ein unreineres Wesen be
schienen Geh Kupplerin

Gefastet nie und nie gebetet hat ihr Mund
Und Gott verzeiht ihr nicht in ihrer Todesstund

Shk Bist du endlich fertig Wie lange soll ich dich mit an
hören So verstehe mich doch Liebster der du einst meine

5 Hör doch endlich auf W
6 Wie lange wird es dauern daß ich dich ertragen soll Letzteres

Zustandsatz statt jL c





Myrthe tragen müßtest Sie nähert sich Ferhat der sie auf die
Brust stößt und sich abwendet Was Stößt du mich Ein Stoß
in dein Herz du roher Mensch Du wirst es schon bereuen
und vor Reue an deinen Fingern nagen

F Zum schwarzen Hund 4l Sie geht Aber was hast du da
gemacht Ferhat Gottes Fluch treffe den Satan 41 Habeich
den Verstand verloren daß ich die schlug welche mich mit
der Geliebten meines Herzens vereinigen wollte Aber mein
Lebelang war ich ein Pechvogel und das Sprichwort sagt
Dem Unglückskinde widerfährt es gewöhnlich daß es regnet
wenn es sein Hemde wäscht Wie konnte ich doch jene Worte
vergessen Haiiris Gesicht ist ein Affengesicht aber das Be
dürfnis hat ihn uns unentbehrlich gemacht 42 Wohlan Knabe
stelle sie durch eine Vorspiegelung zufrieden Die List auch
ehrt den Mann es überliste wer da kann Er ruft Tante
wo willst du hin Komm zurück ich bitte dich drum du
bist zu empfindlich

Shk wendet sich nach ihm um

Geh schlage auf dein Tambourin
Der Vogel entfloh der Vogel ist hin
Du hast dich um den Freund gebracht
Und keinen Kranken gesund gemacht

F Ich bitte dich nimm es mir nicht übel der Mensch ist aus
Wasser und Erde geschaffen bald trübt er sich bald klärt er
sich wieder

Shk Was kannst du von mir noch wollen nachdem du mich
so beleidigt hast Laß mich meiner Wege gehen

F Denke nicht mehr dran und laß die Empfindlichkeit Wir
haben jetzt keine Zeit dazu

Shk Wie Sind die Leute die Sklaven deines Vaters daß sie
sich erzürnen und begütigen in einer Stunde

F Tante verfüge über mich wie du wünschest soll es geschehen
bringe meine Sache zustande und du sollst deine Absichten
bei mir erreichen

7 Wohl zu lesen
O i g

8 Statt ist entweder zu lesen oder es ist ihm gleich zu setzen

Käf wie l Ain gesprochen b JÜ die Pauke W
9 Ziererei W





47

Shk So habe ich dich vom Anfang an haben wollen Jetzt tönt
deine Trommel und pfeift dein Söhnchen 43 Lebe wohl

F Mit Gott Sieh ich erwarte dich Gehen von verschiedenen
Seiten ab

XIV
Karakoz darauf Ewaz

vortretend Wahrhaftig eine schöne Geschichte Sie wußte ihm
mitzuspielen bis er in die Falle ging Aber wer etwas haben
muß ist kopflos und die Notwendigkeit hat ihre Rechte wie
der Dichter sagt

Seht ihr s dem Schlechten jemals glücken
Über sein Verdienst empor zu rücken

Eilet ihm zu dienen ihn zu preisen
Ehre seinem Range zu erweisen
Seinem Dragoman erzählt die Kunde
Sagte Kisrä einst mit weisem Munde
Ist die Zeit der Löwen hin so tanze
Vor dem Affen auch in seinem Glänze

Ewaz kommt Was hast du denn Du machst ja ein gewaltig
bärbeißiges Gesicht
Laß deine dummen Späße In unserem Haushalte ist guter
Rat teuer geworden unsere Taschen sind rein ausgefegt Laß
uns irgend etwas vornehmen für unseren Unterhalt zu sorgen
Wir sind Familienväter
Was findest du denn für gut
Wenn wir in die Stadt gingen holten wir uns gewiß etwas
Amasia ist groß und seine Einwohner sind wohlhabend
Durch welches Tor willst du hineingehen
Der Unterhalt hat viele Türen Komm laß uns nach Hause
gehen und den Schlauch durchstöbern 44 Sie gehen ab

6 So deutlich W ergänzt als Subject
7 Sottise betise D W schreibt
8 Kann auch gelesen werden alles Andere deutlich W er

klärt nicht einmal der wollartige Baumwollenstaub der sich in den Taschen
und im l nterfutter der Kleider sammelt gebrauchen
die Türken für Leichnam

9

K

E

K

E

K
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XV

Sliirin und ihre Mutter
M Sei guten Muts meine Tochter Der Himmel behüte und be

schütze dich Beruhige dein Herz

Sil Wie oft bin ich draußen gewesen und niemand trat mir ent
ölen außer diesmal Ich fürchtete mich vor dem Menschen
ö O
wie sich der Sperling vor dem Geier fürchtet

M Wie oft habe ich zu dir gesagt Traue dir nicht zu viel zu
Du hast nicht hören wollen Nun es läßt sich nicht ändern
Gott verhüte weiteres Unglück

Sil Mutter ich höre Fußtritte Wenn er nur nicht hierher
kommt

M Er wird sich nicht unterstehen hierher zu kommen Fürchte
den Satan und gehe ihm aus dem Wege Sh gebt ins Haus

XVI
Sliirins Mutter und Umm Shkurdnni

Silk Guten Morgen meine Liebe wie geht s wie steht s Doch
alle wohl auf V Ihr fragt nach niemanden sagt nicht Diese
alte arme Umm Shkurduin ist sie wohl gesund Ihr be
kümmert euch nicht um sie und ich so wahr Gott lebt sehne
mich nach euch und bin zu euch gekommen Wo ist mein
Liebling die süße Frucht meines Herzens Sitt Shirin Ich
sehe sie nicht macht sie einen Spaziergang oder ist sie im
Bade Oder ist sie gegangen um Hasen und Gazellen zu
jagen 0 über das vortreffliche Mädchen Niemals habe
ich ihresgleichen gesehen so fertig und gewandt in allen
Dingen

4 Subjeet ist Gott Kjm

5 5lX
G So am Rand statt U a J im Text

Ablmndl d DMG XII 2 4
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M Willkommen Alte Deine Tochter ist unwohl sie hat einen
Schreck gehabt und liegt im Bette

Silk schlägt sich auf die Brust Was Müsse ich ins Herz getroffen
werden Es ist nicht möglich Wollte Gott ich und nicht
sie Was geschah ihr denn Was fiel vor Ich beschwöre
dich bringe mich zu ihr oder erzähle mir die Geschichte

M Liebe Alte die Tochter ging jagte auf mein Glück und brachte
mir einen Hasen jagte auf das Glück ihres Vaters und er
beutete eine Gazelle jagte auf ihr schwarzes Glück und da
sah sie im Gebirge ein Mann Sie fürchtete sich erschrak
und floh vor ihm nachdem er ihr noch hatte den Falken
nehmen wollen Das ist ihre Geschichte

Shk Warum denn da meine Liebe so viel Furcht und Schrecken
Vor wem erschrak sie denn Sah sie einen Popanz Auch
ich sah den Jüngling und meine Augen haben niemals weder
einen hübscheren Mann noch einen edleren Anstand gesehen
Er ist in eure Tochter verliebt wünscht sich euch zu nähern
und mit euch verwandt zu werden Er hat erlaubte Absichten

M Wir wissen deinen Besuch zu würdigen Mutter und deine
Vermittelung in Ehren aber du weißt daß unsere Tochter
ein verzärteltes Kind ist das Überbleibsel von zehn Glück
selig ist der welcher seine Kinder so verheiratet daß er dann
ruhig und zufrieden sein kann Auch werden wir unsere
Tochter nicht wie gewisse Leute aus der Badestube 45 weg
verheiraten Ihre Aussteuer meine Liebe ist dir kein Ge
heimnis sie ist in der Stadt allbekannt und sprüchwörtlich
geworden ihre Menge von Porzellan und Farfüri von gold
gestickten Kissen von silberbeschlagenen Vorhängen 46 indischen
Stoffen Zobelpelzen goldumrahmten Spiegeln und persischen
Kupferwaren Was soll ich dir erzählen von ihrem Schmucke
den Halsketten und Ohrgehängen Wangenschmuck Armbändern
Bandelieren 47 Wächtern 48 von Smaragden Mond und Sternen

7 D Uli linge une coift e de femrae j W a L i La X clxJi

Nach W eine Wangenschnur
auch ölij znäk genannt Es ist eine Schnur aneinander gereihter Gold
münzen die wie das Sturmband des Caskets von den Schläfen auf die Wangen
und unter das Kinn herabgeht Jetzt sind sie fast ganz außer Gebrauch

8 Armbänder so sagen die Juden Die Muslim sagen ol w W
4





von Diamanten dem Schilde mit einer Schlaguhr 49 und den
Knöchelspangen 50 Da hast du unsere Tochter liebe Alte
und nun wer ist denn der für den du zu werben kommst
Kennst du Stand und Verhältnisse

Shk Aber meine Teure bedenke doch daß jemand der in einer
solchen Sendung an große Türen klopft notwendig etwas haben
muß was sich vorzulegen lohnt und das Sprüchwort sagt
Komm nicht zum König wenn du nicht sein Trinkgenosse bist

M Nun sei so gut packe aus
Shk Ich werde dir von allem und jedem nur das kleinste Teilchen

sagen Ich für meine Person kenne ihn als einen Fürsten
Sohn eines Pürsten in Syrien und er besitzt an Dörfern
Meierhöfen Mühlen Bädern Kaffeehäusern und Gärten die
schwere Menge und Handelsgüter zu Wasser und Land Und
was soll ich dir von seinem Schlosse und dessen Einrichtung
von seinen Mamluken 51 Pferden und Reitzeugen sagen Sein
Haus steht gastlich offen zehn gehen und zwanzig kommen
Weiß ich s Es läßt sich das alles nicht beschreiben

31 Ganz passend ich sage nichts dagegen aber die Sache hat ihren
Haken

Shk Weshalb Verlangt fordert
M Das ist es nicht das Hindernis ist schwieriger Art und ich

glaube nicht daß es seine Hand wird beseitigen können
Shk Seine Hand Schon sein Fuß wird es Was ist es denn
M Er muß diesen Berg durchbrechen
Shk Was Begrabt mich Wann in aller Welt hat man als

Morgengabe 52 einen Berg durchbrochen
M Gewiß ein sonderbares Verlangen aber ihr Vater dem dieser

Berg weil er das Wasser von der Stadt abhält immer ein
Dorn im Auge war hat das Gelübde getan seine Tochter nur
an den zu verheiraten der den Berg spalten und das Wasser

3 Ms Vgl S 7 Anm 10 4 Majestät
5 Im Ms ist hier später eingesetzt worden
6 Einrichtung W

J G

7 Sing d h Reitzeug W
8 Statt 910 Er wird das Hindernis mit dem Fuß bei Seite stoßen W
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der Stadt zuführen würde Viele Freier kamen und gingen
unverrichteter Sache Er wird nur unter jener Bedingung
einen annehmen

Shk Ich bitte dich ist denn so etwas erlaubt Angenommen
es findet sich dafür keiner soll sie zeitlebens unverheiratet
bleiben

M Was kann ich tun Ihr Vater hat hier zu bestimmen und
er will es so

Slik Steht doch davon ab Wer wird euch den Berg durchbrechen
Fordert mit Billigkeit Es heißt dem Edlen dient man mit
Pietät und deren ist er fähig

M Um das Köstliche zu besitzen verkauft man die Seele und
wer die Schönste verlangt soll mit der Morgengabe nicht kargen

Silk Ich muß mit ihm Rücksprache nehmen Bleibt mir ge
gewogen Sie geht

XVII
Umm Ma waza darauf Ewaz und Karakoz

U M steht vor der Türe ihres Zeltes und schreit Essenszeit 0 Hung
riger Essenszeit Kehrt ein kehrt ein Ewaz hat heute seine
Verschwender Laune Karakoz und Ewaz kommen

K Fastenzeit o Hungriger Fastenzeit
E Karakoz ich beschwöre dich bei deiner Ehre Und du gast

freundliches Weib schweige Schreie uns nicht die Ohren taub

U M schreiend 0 wie kehren die Segnungen ein Wie wehen
die Lüfte Seid willkommen ihr Gäste

E Es ist gut mache dir keine Mühe
K Laß sie sich die Lungen ausschreien die Berge sind leer
E Decke den Tisch Frau Und du edler Karakoz sei so gut

und iß mit uns
K Was sagst du Woher der Adel Vom Geruch der Butter

wohl Gott erhalte dich Bräune sie Umm Ma waza bräune
sie gut Sie gehen in Ewaz Zelt

7 Du wirfst uns zu Boden machst uns todt
8 Gewöhnlich bL wJ geschrieben

9 So deutlich im Ms
10 Griller du pain D





XVIII
Perhat darauf Imni Shkimluin

F Ei sieh Ferhat die du eben im Verdachte hattest daß sie
dich zum Besten haben und dir in den Bart lachen würde
sie hat Wort gehalten

Shk Gute Botschaft Ferhat

F singt Willkommen Bote den die Liebe schickt
Wo kam ein Bote mir so lieb und wert
Du warst bei ihr hast eben sie erblickt
Die ich zu sehn so lange schon entbehrt

Was bringst du Weizen oder Gerste 54

Shk Bei deinem Leben und was meinem Herzen teuer ist ich
bringe geschälten Sesam

F Gib her
Shk Glaubst Du mein Herz ich lasse es an mir fehlen Bei

der Wahrheit meines Glaubens und meiner Eide du wirst mit
dem was ich getan zufrieden sein Ich ging zu ihnen hob
wendete und legte sie bis ich sie hatte wie ich wollte und
sie mir zu Willen waren Es blieb nur eine Schwierigkeit übrig

O O

F Welcher Art Ist es die Größe der Morgengabe oder sonst
etwas Haben sie einen Feind so ist er getötet eine Schuld
so ist sie bezahlt Wollen sie Macht und Ansehen so ist das
Gott sei Dank auch vorhanden

Shk Sie verlangen von dir etwas das du glaube ich nicht be
werkstelligen wirst Sie verlangen daß du ihnen diesen Berg
durchbrichst Wie ich dieses Verlangen hörte wurde ich dir
sehr aufgebracht und sagte Wer wird eines Mädchens wegen
einen Berg durchbrechen Gibt es keinen Honig außer in
Ba lbek Und auch jetzt noch Ferhat gebe ich dir den Rat

5 Das traubenreiche Ba lbek mag recht guten Dibs haben aber er findet
sich allenthalben Namentlich auf dem Lande giebt es keine Haushaltung die
nicht immer davon großen Vorrat hätte Statt Ba lbek sagen die Damascener
gegenwärtig Maalbek W
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von ihr abzustehen Ich nehme es auf mich dir eine zu finden
bei der man weniger hoch zu langen braucht

F Seltsam fürwahr In meinem Leben habe ich nicht gehört
daß Berge durchbrechen die Morgengabe eines Mädchens sein
könne Augenscheinlich wollen sie mich nicht haben und
haben darum eine ausführliche Forderung gestellt dem Sprüch

wort gemäß Willst du deine Tochter nicht verheiraten so
bestimme eine übergroße Morgengabe

Silk Durchaus nicht Lieber sie sind vielmehr über deine Werbung
erfreut aber ihre Hand ist gebunden Bei ihnen gilt das
Sprüchwort Mein Auge will ihn und pfui über ihn Was sie
zwingt eine solche Forderung zu stellen ist ein Gelübde ihres
Vaters welcher gelobte daß er würde ihm eine Tochter ge
boren diese nur an denjenigen verheiraten wolle welcher diesen
Berg durchbräche

F Was ist die Veranlassung zu diesem Gelübde
Shk Es tat ihm leid daß die Stadt Mangel an Wasser hat weil

der Berg den Fluß von der Stadt trennt Und nun laß mich
deine Absichten wissen

F Alte niemand durchbricht Berge außer Dali Ferhat So kehre
denn zurück laß dir von ihnen das Wort geben und die Ver
sicherung daß sie gegen mich nicht treulos handeln wollen
während ich gehe und mich rüste den Berg zu durchbrechen
Und du vergiß nicht mit deinem unreinen will sagen reinen
Munde für mich zu beten

Silk blickt gen Himmel entblößt ihre Brüste 56 streckt ihre Arme zum

Himmel und spricht Ich enthülle dir die Säugenden stoße sie
nicht als Darbekke will sagen unerhört zurück Sie gehen ab

5 Ms
6 Nach der Übersetzung mußte man t lesen

7 Als Spielerei D giebt als Bedeutung von tambourin
KX j J charivari Katzenmusik

8 Hier folgt die SjjC W
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XIX
Ewaz und Karakoz sitzen bei Tisch und essen Del Mudcllßl steht

und bedient sie ein Trinkgefäß und einen Fliegenwedel haltend

K Bei Gott du hast uns heute mit Aufwand und Ostentation
bewirtet etwas bei dir ungewöhnliches es ist klar daß ein
karaitischer Jude sterben wird 56

E Warum spottest du Hältst du mich für einen so armen
Schlucker wie du bist Frage nach meinem Yater und Groß
vater sie haben Gott hab sie selig in ihrer Leutseligkeit und
Freigebigkeit ihre Einladungen jedem kranken und anständigen
Mann zukommen lassen

K Ganz recht Einen Kranken einladen heißt ohne Feuer kochen
und einen anständigen Mann einladen ist sich anstrengen ohne
beehrt zu werden

E Höre auf braver Leute Wert herabzusetzen

K Ja wohl ja wohl ein löchriger Topf Vater adle mich
Wenn die gestorben sind welche mich kennen 57

E Leihe mir doch dein Schweigen etwas Gast sein und sich
viel herausnehmen wollen

K So geht es in der Welt Wer Recht hat wird geklopft
E Wehe dir Umm Ma vvaza So stopfe ihm doch den Mund

Schleppe die Speisen herbei

Umm Ma waza Von Herzen gern liebe Herren Ich komme
Die sieben Segnungen sind bei uns eingekehrt

K Was ist diese fette Speise da

V 31 Sie heißt der reisende Jude 58

8 Es ist gewiß Jb I ei ja ja doch W
a E

9 Statt Li c leihe uns uXs leihweise nehmen Man
leiht etwas was man nöthig hat Daher ist der Sinn Ich habe dein Schweigen
nöthig bitte dich also darum W

10 Eigentlich ein Fäserchen W
11 W giebt als Aussprache wullik 12





63

K Gib ihm ein Kissen Reise ohne Heimkehr
E Wie findest du diesen Schützling 50 In welche Klasse stellst

du ihn
K In fünfzehn und einhalb 60
E Schreib ihn in die mittlere 61
K Meinetwegen der Umm Ma waza zu Liebe in die obere Wie

heißt denn das andere da

E Fattüsch
K Ein seltsamer Name er sacht im Löffel
E Wonach suchst du
K Heißt es nicht Fattüsch der Sucher Aber ich sehe daß

die Hand sucht und nicht findet die Nase aber nicht sucht
und findet

E Wie so
K Das Ol riecht ranzig Was ist das andere Gericht
E Fingerverbrenner 63

Ii Woher diese umgestülpten Namen Wer hat sich die Finger
daran verbrannt daß man ihr diesen Namen gegeben hat
Ich schwöre bei der dreimaligen Scheidung 63 von Umm Karkuz

mein Lebtag habe ich sie nicht gehört
E Wir alle haben uns die Finger daran verbrannt wegen ihrer

ausnehmenden Süßigkeit Zum Henker es gibt keine Küche
in der Umm Karkuz nicht gedient hätte und sie ist eine
renommierte Köchin sollte sie dir niemals diese Speisen zu
bereitet haben

K Laß mir ihre duftenden Eigenschaften unangetastet So wahr
Gott lebt du Bocksbart hörte sie dich sie würde kratzen

7 Mets fait de tranches de pain sec et d oignons qu on appelle

au Libnan D Das Folgende bis zum nächsten jä ist im Ms aus
gestrichen aber als restitutionsfähig bezeichnet

8 Ist wohl ranzig W
9 Heimlich zustecken W Eig auf die Seite bringen

10 Ohne ihren Eigenschaften nahe zu treten
o

11 Nach der Übersetzung ist zu lesen
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und beißen Mudellel gib mir einen Schluck Wasser meine
Hitze abzukühlen Dein Meister bewirtet mich mit Gift

E Wirst du es vielleicht durch eine Träne Wein los Laß das
Wasser jetzt kommt Fisch und zu diesem ist der Wein zu
empfehlen

K Wie der Fisch ist hitzig und der Wein ist hitzig und mein
Blut kocht willst du mir das Fieber zuziehen

E Seht diese tückische Gesinnung Wahrhaftig wie ein störrisches

Maultier du reichst ihm den Futtersack und er reicht dir
einen Huftritt Hast du niemals den Spruch der Alten ge
hört Wer Fisch ißt und Wasser trinkt

K Ich kenne ihn Gib denn her Mudellel
Mudellel Lieber Meister trinkt ihr Christentrunk oder den Trunk

der Muselmänner

K Preis sei Gott der uns zur Religion des Islam geleitet hat
Gib das große Maß Er trinkt Zu Ewaz gewendet Auf das
Geheimnis deiner Liebe

E Wohl bekomm s
K Fülle Knabe Und das ist der Becher der keuschen Dame

und des bewachten Juwels der Frau Umm Ma waza
E Aber bist du vom Weingeruch betrunken daß du der Weiber

in Gegenwart ihrer Männer gedenkst Mudellel langsam Sein
Kopf ist schwach er verträgt nicht viel

K Gott segne dir deinen Schädel Wie hart ist er
Ei sag mir gute Nachbarin
Wie kam es dir nur in den Sinn
Den Mann so schmählich zu verletzen
Ein solches Horn ihm aufzusetzen

E Karakoz ich weiß nicht was ich denken soll

6 Plural von
C

7 Die Vervollständigung des Sprüchworts ist

Von den Sprüchwörtern wird oft nur der Anfang citirt
8 Scheint hier vom Betrunkenen zu stehen
9 Vom Hornvieh gebraucht VV

10 Basit auch das nächste Gedicht

Abhandl d DM6 XII 2 5
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K Gieß ein Junge Und dies Ewaz ist dein Becher und das
Blut deiner Feinde

E Wart ein wenig Dein Becher ist gebunden 64 Wer an die
Türe pocht wird die Antwort hören

Ich geh es Liebste gerne zu
Doch ließ die Furcht mir keine Ruh
Daß mir den Wehr und Waffenlosen
Dein Mann das Zweihorn möchte stoßen

K Das eine fürs andere Genug davon Die Partie ist unent
schieden Schenke mir ein Junge Das mein Binder ist der
Becher unseres Eintritts in Amasia

E Bei Gott an Ort und Stelle angebracht Die Sache war mir
entfallen

K Mit welcher Kunst wollen wir uns dort sehen lassen
E Laß sehen
K Am bequemsten ist es als Derwische aufzutreten Horn und

Fell 65 haben wir Wer etwas hat gibt uns wer nichts hat
wünscht uns etwas gutes

E Erröten müssen fällt schwer Übrigens eignen wir uns schlecht
dazu Die Glorie meines Bartes ist hin und unsere Köpfe
sind kahl wie die Böden der Kochtöpfe

K Wer lobt verliert nichts
E Lobe du ganze Monate lang du wirst nicht den Preis eines

Strickes verdienen an dem du dich aufhängen könntest Die
Leute in unseren Tagen verkaufen die Propheten alle zusammen
für eine Drachme

K Und in der Taschenspielerkunst können wir uns nicht sehen
lassen bevor wir nicht Geschmack und Ansprüche der Bürger
kennen So laß uns als Ärzte und Wahrsager auftreten

W Erröthen insofern dieses Umgehen der Wanderderwische derdwish
es scjächin doch eigentlich weiter nichts ist als eine Art Betteln

7 Hinterkopf Kehrseite Boden M Im Ms steht bald JJl/O bald Jjüo
8 Object ist Gott Vgl nachher die Erwähnung der Propheten Mit

diesem Sprüchwort macht Karakoz den Vorschlag als Lobsänger des Propheten

aufzutreten ein Erwerbszweig W

9 Corde mince D
10 Tromperie D
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E Es ist drückend durch erzwungene Dienstbetiissenheit die Leute
sich verbinden zu müssen Wer in Liebedienerei lebte stirbt
in Jammer Lieber Freund bleiben wir das was wir sind
Die Zigeuner finden überall ihr Brot und alle Welt liebt Ge
sang und Tanz

Ii Und dabei soll es bleiben So will ich denn gehen und mich
fertig machen Wenn ich komme werdet ihr bereit sein
Mögt ihr immer Abrahams Tisch haben Segen die Hülle und
Gäste die Fülle Gehabt euch wohl Sie gehen

XX

Ferhat kommt mit dem Kand und Tebbän Schurzfell und Lederhose be
kleidet Hinter ihm eine Menge Männer welche Brechinstrumente tragen

F singt Atäba Mutter Atäba 66
Ich floh bei Nacht die heimischen Gestade
Erstieg des Berges wilde fremde Pfade
Die Liebe treibt mich führt sie auch gerade

Zu meinem Grabe

Ich lasse die Geliebte nicht und müßte ich selbst mein Leben
lassen Hier ist der Ort für meine Tätigkeit und ich bin
gekommen mit Werkzeugen und Männern deren Natur an die
Beschwerden des Steinbrechens gewöhnt sind An ihrer Spitze
werde ich die Haue schwingen und die Felsen hinabschleudern
Männer ich werde heute euer Führer sein und will euch
zeigen was Meisterschaft ist und fragt ihr wer mich in Eid
und Pflicht genommen hat so wisset Die Liebe ist mein Vater
und die Sehnsucht mein Meister und ich bin ihr Sohn und
Schüler Gebt die Haue her und betet die Fätiha die erste
Sure Ich bete für euer Heil 67 Er nimmt die Haue

Allen werde Gottes Segen die Tebbän und Kand anlegen
Allen welche schmückt die Wehr blankes Schwert und Schild

und Speer

2 Vgl S 70 Anm 2 3 Subject istö

i vy ist urspr Engpaß bei Dozy Labyrinth

5 6 Vgl7 Chef D





Allen die mit ihrer Gunst fördern Wissenschaft und Kunst
Jeglichem Gewerk sodann und zuletzt dem großen Mann
Uns rem Obmann uns rer Krone Ali Abu Talib s Sohne
Und nun in Gottes Namen Kinder drauf und dran
Und zeigt der Welt daß Männerstreichen selbst Berge weichen

Alle gehen ab

Zweite Hälfte

XXI
Der Markt von Amasia Ewaz kommt mit seiuer Gesellschaft im Zigeuner
Kostüme Karakoz in der Kleidung des Abft Na sa des Hanswursts 08 den
Zuckerhut mit Fuchsschwänzen und Schellen auf dem Kopfe der Mudcllftl

als Tänzer mit bemalten Händen mit Kohl bestrichenen Augenlidern und Augen
brauen und mit den Josephsfarben Schminke geschminkt Er trägt die weiße
Fustanella Pluderhose den golddurchwirkten Gürtel das brokatene Korset mit
geschlitzten Ärmeln das rosa seidene durchsichtige Hemde SllßbällikO

trägt die Trommel

K Da wären wir nun auf dem Markte der Stadt Gepriesen sei
der Ernährer

E Gott gebe uns gute Geschäfte
K Was bedeutet das Gedränge Hier muß eine Festlichkeit statt

finden

E Gewiß Eine Beschneidung wie es scheint Seht das aut
geputzte Kameel Ein glücklicher Tag so Gott will

K Und nun was haltet ihr für geraten Soll ich mich so ohne
weiteres mitten in den Festzug hineinwerfen oder soll ich
etwas an mich halten

E Wir sind noch neu in der Stadt es ist besser wir lassen es
an uns kommen Es gibt nur Einen Ernährer Ehre dich
selbst du bist es verachte dich selbst du bist es

5 Man erwartet

6 So vocalisirt im Ms
cj o c7 Zurückhaltung 8 Statt

9 Statt Vgl oben statt





Mild Daß euch die Pest über dieses einfältige Geschwätz Sind
wir Kaufleute oder Zigeuner Was ist deine Selbstehre
Wollen wir uns so in der Leute Länder benehmen so können
wir lange auf Brot warten Trommelt pfeift laßt die Leute
von uns hören

K Wehe dir Junge willst du leiser redan

Mild Was Wer sich seiner Frau schämt kriegt von ihr keinen
Jungen und wer sich seines Handwerks schämt hat von ihm
kein Brot Wendet sich an Shebaniko Schlag zu Gesell
Shebaniko tut einige Schläge auf der Trommel

E Beim allmächtigen Gott Freunde der Rat des Mudellel war
trefflich Seht wie die Leute auf uns zustürzen

Mild Meister haltet eure Pfeife bereit Der Gewinn stößt mit
den Hörnern an s Tor Bei Gott es scheint ein vornehmer
Mann zu sein der uns einzuladen kommt Man sieht es seinem
Gesichte an daß er über unsere Ankunft erfreut ist Tritt
vor Karakoz und mache ihm den üblichen Ehrenempfang

Ramadan Aga kommt

K Willkommen mein Herr
Und wüßte die Erde wer zu ihr gekommen
Sie würde die Spuren der Füße dir küssen
Die Stimme erheben und laut dich begrüßen
Mildspendender gütiger Herr sei willkommen

R Aga Ich gebe euch den Gruß zurück Eure Ankunft ist uns
angenehm und unsere Freude wird durch sie vollkommen
Seid so gut Meister und zeigt uns eure Künste

Mild Gibst du die Festlichkeit lieber Herr

R Aga Ja mein Auge es ist die Beschneidung meines Sohnes
und einiger Kinder aus dem Viertel

6 Das Metrum Basit verlangt
7 JlJL ist die für die Lage angemessene Äußerung

8 So deutlich Zu ergänzen

9 Ljj 5





K Sie sei das Vorspiel seiner Hochzeit
R Aga Und du sollst sie erleben
E Kameraden vorwärts
Mild Über wie viel seid ihr einig geworden
lf Aga Ich werde euch vollkommen zufrieden stellen ohne vor

herige Übereinkunft

E Herr wir sind fremd und an unserem Halse hängen Familien
Kontrakt auf dem Acker und kein Gezänk auf der Tenne

R Aga Wie viel wollt ihr Macht dem Dinge ein Ende
E Alles hat seinen Preis Eine bestimmte Abfindungssumme stellt

sich anders als der Lohn bei dem wir das Essen oder das
Ehrengeschenk erhalten oder eine Sammlung gestattet ist
Übrigens tut man sich unter uns keinen Zwang an

R Aga Was das für Bedingungen sind Um das zwischen uns
zu ordnen brauchte es einen abgesetzten Stadtrichter Ich
kenne nur eine runde Abfindungssumme ein für allemal

E Was willst du denn anwenden Dem Freigebigen macht man
keine Bedingungen

K Aga Seid ihr mit hundert zufrieden
E Wir sind vier das geringste ist je fünfzig und das Feierkleid
3Iud Meister vergiß mein Tuch nicht
E Das ist eine bekannte Sache und braucht nicht besonders be

merkt zu werden
R Aga Meister nehmt den Kaufbrief meines Hauses und endigt

den Handel

K Herr wir haben euch nicht überteuert Wir sind ja einzig
auf mildtätige Leute angewiesen wie euer Gnaden Die ganze

7 Die J I ein Geschenk außer der jJLyai vom ftJl w S Lo
z

und der Collecte von den Gästen W Ms
8 Im Ms mit statt jcySL gesetzt was durchgestrichen ist Abgesetzt

weil dieser Zeit hat W
9 Trousseau D

10 Zu der Übersetzung Kaufbrief setzt W nachträglich hinzu Besitztitel

11 D i Gott 12 Türkisch nur
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Ausgabe ist für dich ein Abendessen und überhaupt nur als
ein Almosen anzusehen Wir sind arme Leute Fürbitter bei Gott

R Aga Nun ja doch ihr sollt es haben Seht ihr das große
Tor dort mit der kleinen Öffnung in der Mitte Das ist mein
Haus Der Pestzug kommt von hier und was ihr zu tun habt
wißt ihr

K Wie ist dein Name mit Erlaubnis
R Aga Ramadan Aga
K Die Namen mögen leben Es lebe der Monat der guten Werke

und der Vater der Segnungen R Aga geht Kommt Genossen
Sie stellen sich an der anderen Seite des Zeltes auf Ewaz nimmt seine

Pfeife vor der Mudellel steckt sich die Kastanietten an die Finger und
Karakoz dreht sich aus seinem Taschentuch eine Peitsche und schürzt
sich Ärmel und Beinkleider auf

E Jetzt Kinder bitte ich euch schwärzt uns die Gesichter nicht
macht uns keine Schande Alles mit der gehörigen Virtuosität
Mudellel Mudellel Heute laß mich deine Anmut deine Be
wegungen die Zuckungen deiner Hüften und die Fröhlichkeit
deiner Mienen sehen

Mild Recht gerne lieber Meister deinen Augen zu Liebe Du
sollst mich als vollkommene Schaukel sehen Ich werde heute
zeigen was du dein Lebtag nicht gesehen hast und die Sinne
der Zuschauer verwirren Aber o Jammer die Taille ist zu kurz

K Mein Sohn der Weiberrock deckt alle Mängel zu Aufgepaßt
ihr Jünglinge jetzt machen wir das weiße Banner er hebt die
Peitsche in die Höhe und schreit 0 Bewohner des Viertels

Volk Hüh
K Denen Gottes starke Kraft beistehe

Volk Hüh

9 Sic W 10 Eig Ofen11 D i wir sind da er Es ist eine Herausforderung
denn es kann auch eine geben W

12 W subintellegirt Fügungen Wenn jemand etwas
Schweres auf seine Schultern nimmt ruft er aus xiil L j wonach zu

subintellegiren ist W
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K 0 ihr Gehenden und Kommenden

Volk Hüh
K Denen Gott die Nachkommenschaft nicht entziehe Wenn dieses

Banner das Banner Ramadan Agas ist so mache Gott weiß

Volk Sein Gesicht Trommelwirbel Ewaz beginnt auf der Pfeife die
Melodie eines Liedes der Mudellel tanzt den Kastaniettentanz S h e
baniko trommelt und singt und Karakoz macht den Harlekin und singt

Lied

Während des Spiels der Zigeuner kommt der Festzug und geht an diesen
vorüber in das Haus des Ramadan Aga An der Spitze vier mit stählernen
Ringelpanzern bekleidete Reiter mit den Lanzen spielend als Beschützer
des Zuges Hinter ihnen die Jünglinge mit dem Nebbut Keule aus Holz
spielend und in ihrer Mitte das aufgeputzte Kameel ihnen folgen die
Männer mit Schwert und Schild spielend und nach diesen die Greise
Dann folgen die Beschnittenen zu Pferde prächtig gekleidet und mit
Diamanten und Frauenschmuck behängt Derwische umringen sie in ihrer
Ordenskleidung mit dem Derwischmantel den Hellebarden Pauken und
Hörnern hinter ihnen die Weiber eine preist die Beschnittenen die
anderen jubilieren Bei ihrer Ankunft unterbrechen die Zigeuner ihr
Spiel und die Derwische singen unter Paukenschlag und Hörnerklang

Gesang der Derwische

Es rief die Ringeltaube Genossen laßt uns eilen
Zu schlürfen das Blut der Traube das kranke Herz zu heilen
Jungfräulichen Wein zu trinken er belebet morsches Gebein

Er blinkt wie Bräute blinken bei nächtlichem Kerzenschein

Ich höre Rufe schallen Es ist der Taube Girren
Der San er der Nachtigallen nun laßt die Becher klirren

4 Plural von W Derwischüberrock W Dozy vestimen
tum religiosi

5 jü petite timbale Cymbel D

6 Die löblichen Eigenschaften herzählen

7 Statt das Jubelgeschrei bei Hochzeiten ausstoßen
hier bei der Beschneidung

8 Derwischgesang W Mode de musique D
9 Basit W Es ist Mitternacht

m
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Der Sünde nicht gedenkend laßt froh der Lust uns weih n
Gott allen Gnade schenkend wird gnädig uns verzeih n

Während der Festzug sich vorüber bewegt macht Karakoz den Hans
wurst ahmt dem Tänzer nach wirft die Schellenkappe unter die Menge
schlägt und knallt mit der Peitsche schlägt Räder in der Luft und auf
der Erde und ruft einmal über das andere Wie prächtig bis alle ins
Tor hineingegangen sind worauf die Zigeuner ihr Spiel wieder beginnen
und singen

Lied

H Aga kommt aus dem Hause Habt die Güte

K Halt Musik Gesang und Tanz hört auf

R Aga Gott schütze euch Hier ist euer Lohn

Ii Genug Freunde kommt

R Aga Gebt uns die Ehre

K Dir allein die Ehre Herr wir machen nur die Zahl voll
Gehen alle ins Haus

XXII

Ferhat

F Wir sind fertig gelobt sei Gott der den Felsen spaltete und
durch unsere Hand das Wasser strömen ließ Die Einwohner
der Stadt wurden in Wohlstand versetzt und das Gelübde
von Shirins Vater ist erfüllt Die Gefährten haben mich

3 So ausgestrichen Dafür x/toSytJij ohne L Ä a J j gesetzt

4 Schlägt Räder W Dozy culbute Burzelbaum
5 Metrum Basit nur mit Streichungen herzustellen Im 1 Vers wäre

im zweiten zu lesen
6 So deutlich im Ms Bei dem Ausdruck halt in der Übersetzung

denkt man eher an den Stamm öle

7 Ms j L ä
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verlassen und werden sich nach den Beschwerden vergnügen
0 es gibt keinen Tag zu dem nicht ein anderer den Gegen
satz bildet

Wer sagt mir was ich nach all dieser Plage haben werde
Wird man meiner gedenken oder werde ich ihrem Gedächtnis
entschwunden sein wie der gestrige Tag der dahin ist 0 wer
löscht die Flamme meines Herzens

8 Was würde es ihnen schaden
O

9 großer und hoher Baum
10 Gewinne lerne
11 Meine Art und Weise

o

12 Statt jC Äla

13 So von W corrigirt statt 1 i im Text
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XXIII
Ferhat U111111 Sllkurdum den Hochzeitsjubel anstimmend 00

Slik Wir haben eine Granate awüha eine saure und sauer
süße awüha wir werden sie nicht abbrechen awüha

außer wenn Ferhat Hochzeit macht zalgüta 0 Kämmerin
kämme sie awüha und trage die Linien um eine Unze
dicker auf awüha und male auf ihre Stirn awüha
eine persische Sembuseka zalgüta 0 wie redeten sie
awüha wie streckten sie die gespreizten Hände aus
awüha wie blinzelten sie sich mit den Augen zu
awüha und sagten Ferhat wird sie nicht heiraten
awüha und er heiratete sie und riß ihnen die Augen aus
zalgüta Eine Gesundheit und zwei awüha und Wohl
befinden vierfach dazu awüha vier Sack Sesam
awüha und auf jedem Korn eine Gesundheit zalgüta

Lieber Freund ich bringe dir meinen Glückwunsch zu Braut
und Hochzeit mögt ihr Söhne und Töchter haben und im
Genüsse des Glücks viele Tage und Jahre leben

F Teile mir deine frohe Botschaft mit

6 Patisserie mit J D
7 Gesticuler D Sie halten aus Neid die ausgespreizte Hand vor

die Nase d h Prositmahlzeit es wird nichts daraus Hält man die hohle
Hand einem entgegen so bedeutet es die Pest der Tod jetzt ganz ge
wöhnlich Die hohle Hand zur Erde gekehrt bedeutet du brauchst ein
Erde d i ein Grab keine Braut W

8 JijE großer Sack
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Silk Gott gesegne dir dein Glück Ich habe dir alles nach Wunsch
gemacht Du sollst die Nacht nicht schlafen ohne daß die
Braut an deinem Busen liegt Bei der Wahrheit meiner Religion
und meiner Eide ich weinte mir die Augen aus und lief mir
die Schuhe durch um sie für dich zu gewinnen und wie habe
ich dich vor Sbirin beschrieben Keine deiner löblichen Eigen
schaften habe ich vor ihr unerwähnt gelassen bis sie fest hing
wie die Granate umgewendet am Stiel Da sitzt sie nun fort
während und spricht von dir und fragt Wie fandest du seine
Augen seine Gestalt wörtlich seine Länge und Breite Und
so wenig kann sie ihre Ungeduld mäßigen daß ich genötigt
war zu sagen Gedulde dich nur noch ein wenig Heute wird
er mit dem Durchbruch des Berges fertig und morgen werdet
ihr einander genießen und diese Stunden der Trennung von
Grund aus vergessen Was soll ich dir sagen Des Redens
würde kein Ende sein Nun Ferhat wie gefällt dir die Mahl
zeit die ich dir gekocht habe

F Bei Gott liebe Herrin du hast es nicht an dir fehlen lassen
Du sollst es nicht umsonst getan haben Gebiete über mich
und meine Dienste jederzeit Denke nichts arges von mir und
sage nicht Morgen wenn Perhat mit seiner Geliebten ver
einigt sein wird redet er mich auf der Straße nicht mehr an
und denkt nicht mehr an mich Nein ich gehöre zu den
Menschen von denen der Dichter sagte

Versprechen wird zum Schimpf beim schlechten Mann
Der Edle wird für eine Schuld es halten
Der Tropfen wird zu Gift im Schlangenzahn
Zur Perle wird die Muschel ihn gestalten

Silk Recht gut gesagt Und nun laß mich auch wissen ob du
noch dein Wort halten oder es brechen und nach dem Sprüch
wort handeln willst Als der Kranke genesen war vergaß er
die Wohltat des Arztes

4 Du hast über mich zu verfügen M
5 In ist der Artikel mit Jai zu lesen des Metrums wegen

o

6 Statt J l X ä J

7 Volksglaube W
8 Das vulgäre L m J noch mit Suffix
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F Gott beraube uns nimmer deiner hochherzigen Bemühungen
und erhalte uns deine teure Person Sollte ich nicht wissen
auch ohne daß du es sagst wie hoch wir deine Dienste an
zuschlagen haben Gerne stehe ich zu deinen Diensten bereit
Könnte ich deine Wohltat vergessen Sagt nicht der Dichter

Die Sünde ist der schlechteste Zehrpfenhig auf der Lebensreise

Shk Ferhat ich fürchte für mein Recht
F Was machst du dir für Gedanken
Silk Du sprichst mir zu viel während der welcher eine Schuld

abtragen will nicht spricht sondern zahlt

F Was sind das für Reden
Slik Du kommst mir wie der Fuchs vor der seinen Fuß be

hutsam aus der Falle ziehen will Lieber so eben wird man
dich zur Hochzeit abholen gib mir um meine Besorgnis zu
heben eine Abschlagszahlung

F Ich verstehe dich nicht
Shk Gib mir von meiner Gesamtforderung an dich zwei Küsse

Sie nähert sich ihm

F stößt sie zurück Laß mich zufrieden Jetzt ist nicht deine Zeit

Shk Wie Lieber du ziehst dich von mir zurück Ich habe dir
ja deine Sache besorgt und ich bin dir nichts mehr schuldig
Du handelst wie das Sprüchwort sagt Der Bräutigam hat sein
Ziel erreicht geht nun ihr Tellerlecker und Zwiebelschäler

F Was sollen die Reden Ich könnte dich vergessen Aber soll
ich nicht erst etwas mit meinen Augen sehen Gift des Todes
Ich habe weder gegessen noch getrunken und bei der einen
Sache erinnert man sich an die andere

Shk Du hast von mir zu verlangen daß ich dich mit ihr diese
Nacht vereinige Glaube doch ja nicht daß dies für mich
Schwierigkeiten hat Wie oft habe ich zwei Köpfe auf einem
Kissen vereinigt und die Welt bezeugt mir solches Wie sollte
es mir diesmal unmöglich sein da deine Absichten erlaubt sind

5 Beruhige dich und laß ab von mir eig vom Winde
6 Von W durch Teller erklärt
7 Die Zwiebelschäler sind des Kochs Gehülfen W





F Bin ich auf Blumen gebettet oder bin ich in Sorgen Gib
mir Frist bis ich sehe auf welchem Kissen mein Kopf zu
liegen kommt

Shk Webe wehe über meine Gestalt 0 hätte ich mich nicht
abgemüht und abgequält

F Willst du mich toll machen durch dein Geschrei Geh und
befreie mich Wie lange schreist du mir die Ohren voll

Shk Hast du das entscheidende Wort gesprochen
F Du hast von mir nichts zu hotfen
Shk Also hat mich der Herr zu einem Frohndienst herbeigezogen

und jagt mich nun nachdem er durch mich seine Zwecke er
reicht hat fort Bei der Wahrheit meines Glaubens und meiner
Eide Ferhat wenn du dich mir nicht fügst verderbe ich dir
die Küche und lasse dich springen und nicht wieder zu Boden
kommen Ich werde dir zeigen wie weit die Hände einer
alten Frau reichen Wehe dir Ferhat du schenkst meinem
Worte kein Gehör Du wirst Reue fühlen wenn dir die Reue
nicht mehr nützen wird

F Gehe was du mit deiner Hand tun kannst tue mit deinem
Fuße Ich habe den Berg durchbrochen und das Mädchen
verdient Wozu machst du dich wichtig du armseliges Wesen
Scher dich zum

Shk streckt ihm die halbgespreizten Finger entgegen Warte nur Wenn

ich dir nicht zeige was du dein Lebelang nicht gesehen so
will ich nicht die verworfene Pilgerin heißen die Verwüsterin
blühender Häuser Leb wohl Sie gebt

7 armseliges Wesen das um zu leben schmutzige oder ehrlose
O MDienste thun muß von ä ä J die schamlose Armut und dies von äJ lecken

wie der Hund UÜ sich ohne Halt hin und herbewegen wie ein altes
hölzernes Türschloß oj J iä J sie trägt das Geheimniß von einer zur

J G
anderen macht die Zwischenträgerin Klatscherin Lump armselig
Spriichw j AÄ äj 3i d i ein Unglück ist es wenn der Lump sich
überhebt W

8 So im Ms vocalisirt
9 die halbgespreizte Hand entgegenstrecken d h dieso Hand

voll Pest sollst du haben W
10 So ohne Artikel im Ms Man erwartet jjUvlaJi
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F Zur Hölle und schlechte Reise
Silk bleibt stehen nd wendet sich um Perhat die Torheit tötet den

Menschen was denkst du ZU tun Ferhat hebt das Brecheisen
gegen sie auf sie geht

F Beim großen Gott ich weiß nicht was ich rede und tue Die
Alte hat mich wahnsinnig gemacht Sie ging und ich sehe
in ihrem Auge die Arglist des Teufels Aber wenn wir sie
zufrieden stellen beschmutzen wir uns in dieser und jener
Welt Das darf nimmermehr geschehen Laß sie gehen Ferhat
der Sklave ist in der Hand seines Herrn und was über uns
verhängt ist läßt sich nicht ändern Singt

0 bleib in deiner Liebe
Der Sünde abgewandt
Und nimm mit reinem Triebe
Den süßen Kelch zur Hand

Dann siehst du Wunderdinge
In eurem Liebesbund
Dann achtest du geringe
Verdacht und Lästermund

So hat uns laut verkündigt
Der Mann voll Gnad und Huld
Die Liebe die nicht sündigt

Tilgt alle Erdenschuld Geht ab

XXIV
Shirin s Mutter und Uniiii Shkurdnm

Mutter Willkommen Umm Shkurdum Wo steckst du denn
Du hast dich lange nicht bei uns sehen lassen und dadurch
unsere Herzen in die größte Unruhe versetzt Um Gottes
willen der Jüngling der den Berg durchbrochen hat wo ist
er Ich muß ihn sehen denn das Mädchen ist in ihn ver
liebt von der Stunde an wo sie ihn gesehen hat und kann
ihi fe Ungeduld nicht zähmen Alle Vorbereitungen zur Hoch
zeit sind getroffen es fehlt uns weiter nichts als sein Anblick

6

0
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Die Verwandten und Freunde sind gebeten ihr Vater hat die
Vornehmen der Stadt geladen und die Bürgerschaft ist in
größter Aufregung Sie sind begierig ihn zu sehen und für
seine Tat erkenntlich zu sein Sie wollen ihm eine Hochzeit
machen wie noch keine dagewesen

Shk faltet die Häude 0 über die Einfalt Möcht ich doch wissen
was sie zu sehen so begierig sind den Affen des Mendel Bei
deinem Leben der braucht weiter nichts als Indigo Schaum
mit dem Bodensatze eines Ölfasses um ihn vom Scheitel bis
zur Zehe anzustreichen Wehe über seine Gestalt Das ist
ein Mensch der keinen Gott und kein Geld hat ein Leicht
sinniger dem sein Leben nichts gilt ein Taugenichts ein
Bösewicht

M Was sprichst du Alte Mögest du erblinden Wie langeist
es her daß du ihn gelobt hast und nun tadelst du ihn Du
lobst und tadelst gleichzeitig Weißt du nicht daß der welcher
lobt und tadelt zweimal Gottes Fluch verdient

Shk Wie meine Liebe weißt du nicht daß ich neunzig Mal
verflucht bin

M Was ist das für eine Geschichte Was gab s was geschah
Was ist vorgefallen Was hat er dir für einen Streich gespielt

Silk Zwischen mir und ihm ist nichts vorgefallen aber diesem
Menschen kann man keine Eselin anvertrauen

M Warum Alte
Shk Er ist meine Liebe ein Mörder Mehr als hundert Morde

hat er auf seinem Gewissen Wie können wir ihm dieses
Mädchen diese Rose geben Er nähme sie zu sich und eines
Tages sagte sie ihm vielleicht ein unpassendes unüberlegtes
verletzendes Wörtchen da spränge er auf schlüge ihr den
Kopf entzwei und verwünschte noch dazu die Vermittlerin Nein

10 Das Volk nimmt 90 offenbarte an in denen allen sie ver
flucht war W

11 Statt M
12 Vgl 0 V1Sn T jj und A j im Eingangsliede

it

13 Statt 14 Ms15 Deplacirt
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meine Liebe das darf nimmermehr geschehen Wehe wehe
über meine Gestalt ich sollte die Veranlassung zu ihrem Morde
sein Der braucht eine Hündin zur Gespielin Haben wir
unseren Verstand verloren daß wir sie ihm geben könnten

31 Was sollen wir nun machen Wir sind durch unser Wort
gebunden und es heißt der Mensch wird mittelst seiner Zunge
und das Tier mittelst seines Zaumes gebunden Auch hat ihr
Vater bereits eingeladen und geschlachtet und alles erwartet
seine Ankunft Ich glaube das Spiel ist verloren und unser
Reden hilft zu nichts mehr

Silk Das laß dich nicht kümmern Wer den Esel die Turm
treppe hinaufgeführt hat muß ihn wieder herunter bringen
Das Ganze ging von mir aus Ich habe den Knoten geknüpft
und ich werde ihn lösen

II W ie willst du es machen
Silk Gib mir einen Laib Brot und etwas Naschwerk 70 dann

werde ich hingehen und kisch hinaus und weit weg siebenmal

zu Ferhat sagen Shirin sei gestorben Da wird er die Hände
ineinander schlagen den Schweif einziehen gehen und uns von
seinem Unheil befreien

M So gehe Alte Gott erleichtere dir was vor uns liegt und
mache ungeschehen was hinter uns liegt

XXV

Ewaz Karakoz Sliebaniko der Mudellel
K Die Stadt ist hinter uns der Allernährer spendete uns und

unsere Wohnungen liegen vor uns Ich sage euch die Wahr
heit Der Mensch wird nur in seiner Familie seines Lebens froh

E Richtig bemerkt
M Ihr seid unter euch einig was ist nun mein Anteil Teilt die

Ernte bevor wir nach Hause kommen damit nicht die Habgier
der Weiber rege wird und es kein Hin und Herreden gibt

6 Das alte Versehen gleichsam zustopfen W
7 Türkisch
8 Du hast es getroffen eig gebracht
9
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K Was sollten sie von dir verlangen Du bekommst vom Kameel
das Ohr

M Wie liebes Väterchen Auch unter Freunden muß über alles
Rechnung gelegt werden

Sheb zum Mud Rechne rechne mit ihm Sein Auge gefällt mir nicht
E Gewiß alles laut Rechnung
M Gott möge dein Auge beschützen So gefällst du mir Laß

hören
E Die Ernte ist 300 Piaster davon kommt auf euch drei die

Hälfte und auf mich den Meister die Hälfte
M Eine schöne Bescherung Wo die Zuckermandeln nicht aus

reichten gab es Mehlfäßchen Deine Meisterschaft brachte
uns das Regiment des Karakash 71 Kommt und seht wie er
das große Messer führt und mit diesen Brocken um sich wirft

K Wart ein wenig Die Hand welche mit dir teilen will ist
nicht dein Widerpart

M Sind wir wirklich nur Gehilfen und ist Ewaz der Meister
K Nein mein Freund wir sind wie die Zwiebeln lauter Köpfe

es ist kein Schweif unter uns
Sliel Ich weiß es nicht anders
M Nun Ewaz sei so gut sprich
K Ihr laßt mich ja nicht zu Worte kommen
K Gegen das Recht gibt es keine Erwiderung Wie kannst du

mehr nehmen als ich der ich ohne Bart nach Hause gehe
dem der Hals von den vielen Schlägen ganz geschwollen ist
Mein Bruder laß uns alle gleichen Anteil haben Hat man
dir einen Löffel mehr vorgelegt

Sheb Meine Hand ist aus dem Gelenk gekommen und meine
Ohren sind taub geworden Ewaz die Begierde zeige sich in
der Religion nicht in den Feigen

M Meine Knochen sind ausgerenkt und meine Beine abgeschabt
vom Tanzen und Trampeln

O

8 Statt

Ö Oder auch Die Mutter giebt dem bevorzugten Kinde einen
Löffel Reis mehr W

10 Das Folgende bis ist im Ms durchgestrichen
11 Wohl
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E Die Frische meiner Kehle ist abgestumpft und meine Adern
sind erschlafft und meine Brust ist längst durch das Blasen
zu Grunde gerichtet aber von dem allen ist jetzt nicht die
Rede Der Meister hat einen Vorzug Wißt ihr nicht daß
des Meisters Schlag aufs Gerätewohl hingeschlagen immer noch
so viel wie tausend andere Schläge sagen will Umm Shkurdum
kommt aus dem Hause des Scheichs

K Wartet etwas Da kommt die Alte laßt uns sehen ob ihre
Suppe gar ist Willkommen Frau Blasan

M springt davon Sie wird uns doch nicht anblasen und verbrennen

E Schweigt Gott gebe uns einen glückseligen Abend durch
Umm Shkurdum

Silk Gott beglücke euch weder am Abend noch am Morgen ihr
Zigeuner ihr Bärenführer

M Unsere Menagerie ist durch dich vollständig geworden du
Affenmutter

Shk Schweig du verwunschener Zwerg 0 Jammer Hat sich
die Welt und was auf ihr ist umgedreht daß sie dich zum
Tänzer gemacht haben Aber aus Mängel an Pferden legen
sie die Sättel auf Hunde

M Beim Leben deines verliebten grauen Kopfes morgen werde
ich auf deiner Hochzeit tanzen

K Ei ja so erzähle mir doch wie es mit dir und Ferhat steht
Hat das Tränkchen bei ihm gewirkt

Shk Laßt mich mit ihm ungeschoren Ein Blitzstrahl falle auf
ihn und euch

K Wunderbar Willst du ihn aufgeben Schade um deine An
strengungen um die vergebliche Mühe deiner Zunge und Füße

M Die Traube hängt gewaltig hoch sie ist wohl sauer muß
reifen noch

Silk Seinesgleichen gibt es viele
K Oder wären diese viele Gänge wohl gar für eine andere ge

wesen

O

8 Deminutiv von Unglück
O ö

9 Statt

10 Wer nicht lang genug ist sagt

11 JsjLia Plural von Vgl D 12 l
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M Man siebt es ihrem Gesichte an daß sie getrennte Seelen zu
vereinigen pflegt

Silk 0 Zigeuner über euch ist Traufe und unter euch Traufe
und ihr sprecht vom Naßwerden Eure Weiber haben keine
Vermittelung nötig Die Allbekannte braucht keine Tante

Sliel Bruder laß die alte Runzel laufen Die braucht weder
Hochzeit noch Kuppelei die braucht eine Handvoll Erde

M Ganz recht aber die Seele ist noch grün
In wilder Ehe sind ihr vierzig Jahre
Und unter Kuppeln fünfzig schon verlaufen
Da muß sie sich noch Bock und Ziege kaufen
Um sich zu letzen an dem Liebespaare

E Macht dem Dinge ein Ende Kinder Wer einen schadhaften
Schlauch aufblasen will müht sich vergeblich ab Sie hat ihr
Teil bekommen Geh liebe Tante Nimm es ihnen nicht
übel Die Zigeuner gehen

8hk Gott vergelte euch was ihr an mir gesündigt habt

XXVI

Um 111 Shkurdum Ferhat
F singt

Bejammernswürdig ist des Fremdlings Tod dem niemand nie
mand

Das Saumtier bricht zusammen mit der Last wo niemand
niemand

Die Füße wund und bloß wer reicht die Hand ach nie
mand niemand

Gestürzt ins Meer des Grames schwand mir Rat und Mut
Die Kleider sind getränkt mit blut ger Tränenflut

8 Niemand hilft Einem Altes damascener Sprüchwort vgl Kallius

Xo CCCCL1X W lj L
9 Muß hier die Bedeutung der 5 Form haben

10 Scheint zu sein Vgl Dozy trouble
p

11 Vgl Kleider Hartmann Sprachführer unter Sachen
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Gedenkst du nicht wie ich dir einst mit Hab und Gut
Bereit stand schnöde Welt Im Drangsal hilft uns niemand

niemand
Er sieht die Alte schweigt und springt davon

Shk Du da mein Lieber wie geht s
F Wehe dir was soll dein Kommen Hab ich dir nicht gesagt

Verschone mich mit deiner Bosheit
Silk Mein Kommen ist ein Pfeil ohne Schützen Aber ich sehe

daß du einen Groll auf mich hast Glaubtest du im Ernst
ich könnte etwas von dir verlangen Ich bin wie deine Groß
mutter mein Kind eine hochbetagte Frau am Rande meines
Grabes Gott gebe mir ein seliges Ende Für mich paßte
sich dergleichen dummes Zeug Wehe wehe über meine Ge
stalt Das sind Dinge deren Zahn wir uns längst ausgebrochen
deren Teppich wir längst zusammengerollt haben Gott segne
die Tage der Jugend Mein Kind sie war für meinesgleichen
vor deiner Geburt vorüber

F Ich sehe dich schillern wie das Chamäleon 2 du gehst anders
und kommst anders Bist du nicht imstande gewesen mir den
Brei zu verderben

Shk 0 wie glücklich wäre ich hätte ich ihn dir verdorben Da
würde sich noch Rat finden lassen

F Was ist geschehen
Shk Es ist nichts Gott erhalte deine Jugend
F Wehe dir was ist geschehen
Silk Wehe über meine grauen Haare Mein Mund ist sprachlos

und meine Lippen bewegungslos meine Zunge ist verdorrt und
mein Atem stockt Dieser Anblick hat meine Kraft gebrochen
und mein Herz zu Zunder verbrannt Wollte Gott ich und
nicht sie

F Um Gotteswillen von wem sprichst du
Silk Wehe wehe über deine Gestalt und meine Gestalt 0 grau

sames Geschick o Herzeleid Verwüste Gott das Haus Ozrail s

5 Tränken d i segnen
c

C Subintellegire
o

7 Plur von K aa C
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des Toclesengels War er mit Blindheit geschlagen daß er
dieses junge Myrthenreis brach und diesen alten Strunk stehen
ließ Ach über diese Schönheit Nimmer müsse jenes lockige
Haar verwesen das auf ein Gesicht und einen Busen herunter
floß die einem Körbchen Apfelblüten glichen 0 Schmerz über
diese belebende Stimme 0 Jammer daß jener schlanke Leib
jenes Cypressenbäumchen verscharrt werden soll 0 Seligkeit
der Erde die sie umschließen soll 0 über dein Elend nach
ihrem Tode

F packt sie an der Gargel Du erwürgst mich Ungeheuer Befreie
mich oder ich ersticke dich

Silk Meine Hand ist an deinem Gürtel Gieb mir Sicherheit
F läßt sie los Du bist sicher rede
Silk Ich gehe am Hause des Scheichs von Arnasia vorüber höre

Wehrufen und Weinen trete hinein und finde die Sitt Shirin
ausgestreckt auf dem Bette und um sie herum die Weiber
Klage und Gegenklage anstimmend Ihre Mutter mit ge
schwärztem Gesichte und mit zerrissenen Kleidern war in einem
erbarmungswürdigen Zustande Sie sagte zu mir 0 wie hat
mich das Unglück dieses Kindes gebrochen Ich habe sie mit
den Tränen meiner Augen großgezogen jede Spanne ihrer
Lebenszeit war ein Gelübde bis sie ein schlankes Bäumchen
geworden Aber ich sollte keine Freude an ihr erleben Es
kam der Tod fegte sie hinweg und ging

F schreit mit fürchterlicher Stimme Nein Alte Bei dem Schrei Ferhats
stürzt Umm Ma waza aus ihrem Hause

F M ruft Ewaz komm schnell sie haben dich draußen gerufen
E kommt bestürzt heraus Ich komme schon aber wo ist denn mein

Turban

9 Die oder beklagt ihre Schönheiten und die otJ L
machen die W

10 Nach dem Lex mit Staub bedeckt Anders die Übersetzung
11 Erbarmungswerth W
12 Ein Bäumchen W Von hochziehen
13 Dies Zwischenspiel soll den für den Araber schrecklichen Eindruck

abschwächen W

14 Vulg pour marcher avec precipitation D
15 Perplexe D
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U 31 Auf der Schwelle
K Und wo sind raeine Schuhe
l r M Im Bette
K stolpert Di stolpern wir zum Unglück noch über den Jungen

Sehen wir denn nicht mehr Und jetzt sind wir junge Männer
morgen wenn wir Greise sein werden wie wird es uns dann
ergehen Umm Ma waza wer hat mich gerufen

I M auf Ferhat und die Alte zeigend Jene
K Der Wahnsinnige und Umm Shkurdum Wehe dir Weib Also

hast du mich gerufen damit ich sehen soll wie alte Weiber
die Narren betrügen

U M Bei Gott ich habe geglaubt daß sie dich gerufen Ich
hörte einen Schrei der das Haus erschütterte

E Natürlich Die Arglist der alten Weiber ist tötliches Gift
Wie sollte der nicht schreien den sie damit getränkt haben

U M Ich bitte dich Ewaz suche zwischen ihnen zu vermitteln
E Wer sähe Feuer und würfe sich hinein Ist dein Auge blöde

daß du nicht siehst wie wütend er ist Dürfen wir mit
unserem Leben spielen wenn diese Familie auf unserem Nacken
liegt Mache daß du ins Haus kommst Halte dich fern vom
Unglück und singe ihm

I M Nein lieber Vetter es soll mir nicht singen und ich will
ihm nicht singen Gehen ins Zelt

F Alte spielst du mit meinem Blute um dich bei mir bezahlt
zu machen

Shk Mein Sohn bei großen Unglücksfällen hört der Scherz auf
Als ich sie in diesem Zustande sah erstarrte mein Herz und
ich schwöre dir bei deinem Leben würde für sie ein Lösegeld
angenommen ich würde sie mit meiner Seele lösen Aber die
Bestimmung ist unabänderlich und so brach sie der Gärtner
und sie ging ein in die Barmherzigkeit ihres Herrn

wegen der schweren Aussprache leicht zu O So ist auch aus
entstanden

7 lib saillir fluides D hervorbrechen Zahn ausbrechen Geschwür

8 Statt 9 Schuld eintreiben
10 Couvrir D Vgl
11 Wörtlich Wehe dir Gnade vor dem was bestimmt ist
12 Die weißen Nüsse abschlagen W Abattre les fruits D
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F Wie war die Art ihres Todes Denn Gott hat jedem Tode
eine Ursache gesetzt

Slik Ich fragte darnach und man erzählte mir daß sie eben bei
Tische saßen und aßen als Shirin rückwärts hinsank Wie sie
dies sahen erschraken sie sprangen auf holten Wasser und
sprengten es ihr ins Gesicht aber sie bewegte sich nicht und
nieste nicht sie fühlten ihren Puls und fanden sie gestorben

F streut Erde auf sein Haupt wirft sich zur Erde und stöhnt 0 wäre

doch mein Tag vor ihrem Tag gewesen Ach über mein Miß
geschick 0 wäre ich ihr nicht begegnet Ich sah sie einen
Augenblick und muß diesen mit meinem Blute bezahlen

Lied
Nein meine Geliebte wir sind nicht getrennt Morgen wird
der Allgütige in den himmlischen Gärten uns vereinigen und
wir werden miteinander unseres Glückes froh werden Auf
Erden fände ich kein Heil mehr wollte ich nach dir leben
Nein Geliebte du bist mir vorangegangen und ich werde dir
nachfolgen

Wann o liebe Araber meines Stammes wird euch mein
Auge sehen

Und werde ich aus dieser Behausung euren Ruf hören
Werden die Tage uns vereinigen
Und wird mein Herz sich eurer erfreuen und mein Auge

euch sehen
Nehmt meine Gebeine und tragt sie gesammelt mit euch

wohin ihr zieht
Und wenn ihr sie begrabt begrabt sie eurem Zeltlager

gegenüber

Und begrabt mich nicht unter Weinreben die mich be
schatten würden

Sondern auf einem Berge so daß mein Auge euch sehen kann

6 Die folgenden Verse finden sich auch in Wetzstein Reisebericht über
Haurau und die Trachonen S 27 Daher ist die prosaische Übersetzung
genommen

7 Besser W Das Metrum Tawil ist hier verletzt Man
5 w 3

könnte des Metrums wegen lesen Ausserdem ist wohl
zu lesen

8 Vorn fehlt eine kurze Silbe
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nd dann zieht an meinem Grabe vorüber und ruft euren
Namen

Da werden sich meine Gebeine beleben wann sie euren Ruf
hören

Fasten werde ich um euch im Leben und im Tode
Und bei euch mein Fasten brechen am Tage des Wiedersehens

Ich bin bereit ich bin bereit siehe ich komme
Er schlägt sich mit der Haue und stirbt

Silk Gehe zur Hölle und schlechte Reise Dies hast du mir ge
wünscht und du bist es welcher geht und ich ergötze mich
an deinem Hingancr

O O
Laß ohne Schmach wenn auch gedrückt von Not
Mich leben und bedeckt mit schlechtem Kleide
Doch müsse meinen Feind ich sehen tot
Und eingehüllt ins Leichentuch von Seide
Ich würde stampfend treten auf sein Grab
Und riefe Kennst du mich nun laut hinab
Wer einen Tag den Feind hat überlebt
Der hat das höchste Erdenglück erstrebt

XXVII
Sllirin kommt in der Iland einen Dolch

Die Reden der Mutter setzten mich in Furcht sein langes Aus
bleiben macht mich wahnsinnig und die Arglist der alten
Weiber führt zu Gräbern Wie können sie mir sagen seine
Gestalt sei hässlich habe ich ihn nicht mit meinen Augen
gesehen mit diesen zwei Augen Sie nannten ihn Bösewicht
und ich habe in seinem Angesicht die höchste Vollkommenheit
gesehen Sie sagten er sei ein gemeiner Mensch Verrichten
solche große Taten y Durchbrechen gemeine Menschen Berge V
Er erfüllte das Gelübde meines Vaters löste meine Gefangen
schaft und ward mein Gatte Sie sieht die Alte und schreit ihr zu
Wo ist mein Gatte

Silk zeigt auf Ferhat Hier

4 Ms hat hier noch aJ was nicht zum Metrum stimmt
5 Sie spricht mit sich selbst
6 Statt

Abhandl d DMG XII 2 8
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Sil sieht ihn schlügt sich ins Gesicht rauft sich das Haar und zerreißt ihre

Kleider Lebe mein Geliebter lebe

Silk Wozu tötest du dich über dem Leichnam dieses Wahn
sinnigen Es gibt viele Männer auf der Welt und das Sprüch
wort sagt Herr wie zahlreich sind deine Geschöpfe

Sil faßt die Alto an der Gurgel Verfluchte was hast du getan

Shk Höre meine Tochter

Sil Gott vergelte dir Das ist nichts als das Werk deiner Bos
heit Sie liebt den Dolch auf

Silk Meine Tochter was willst du tun

Sh Ich will deinen Atem verbrennen Verräterin Karakoz kommt

K Sie verdient es schlage sie auf den Schädel Habe kein Mit
leid mit ihr sie verdient es Shirin schlägt die Alte mit dem Dolch

diese entflieht nach der Seite hin wo Karakoz steht Sei unbesorgt
7 O

liebe Herrin ich bringe sie dir zurück Er fängt sie auf Komm
her Verruchte Heute ist der Tag deiner Abreise nach dem
roten Tale wo du mit deinen Verwandten zusammentreffen
wirst Und bist du glücklich angekommen so grüße mir den
Scheich Abu Murra den Schlauch voll Arglist zu dem du
das Band bist Er reicht sie Shirin welcho sie tötet Gott stärke
deine Arme Herrin Du hast es nicht an dir fehlen lassen
Der Stock ist am Hunde niemals verloren Ewaz Ewaz Ist
er taub geworden Ich muß gehen und ihm die Kunde bringen
Geht

Sil neigt sich auf Ferliat herab und kiißt seine Wangen Del Hochzeitskuß

ist mir entgangen Ferhat dies ist der Abschiedskuß wann
kommt der Kuß des Wiedersehens

Die Trennung ach verzehret mein Gebein
Sie lud mir auf was niemand je getragen
Ach könnt ich doch nur einmal bei ihm sein
Ihm was sie Böses mir getan zu klagen

0 mein Geliebter alles hatten sie zur Hochzeit vorbereitet
die Gäste saßen hochzeitlich gekleidet die Freundinnen ließen
ihr Frohlocken erschallen und ich war unter ihnen in einem
Taumel von Entzücken Da verwandelt sich die Freude in

8
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Trauer es verlischt das Feuer und es verdunkelt sich das
Haus Wie sollte ich ohne dich zurückkehren Ferhat Du
bist mein Teil und ich verlasse dich nicht

Lied

Ich grüße dich mein Augenlicht Diese Welt hat uns getrennt
und jene Welt soll uns in glückseligen Gärten vereinigen

0 reiche mir Gott den Todestrank
Durch den zwei Herzen vereinigt werden
Ich nehme den Kelch mit Lust und Dank
Denn Süß res weiß ich nicht auf Erden

Sie ersticht sich mit dem Dolch und sinkt entseelt auf Ferhat

XXVIII
Karakoz Ewaz

Ii Beim allmächtigen Gott sie hat sich umgebracht wie man
eine Hand umwendet Das ist ein unheilvoller Tag Wessen
Gesicht sahen wir zuerst am frühen Morgen daß wir diesen
Anblick haben mußten Drei Getötete auf einmal Ewaz kommt
Eile Ewaz und sieh dies schreckliche Ereignis

5 Ms ohne Waw
wie man die Hand umwendet Man sagt es sei

O

ä5 das Brettchen worauf dem Meister der Kalk zugetragen wird

Etwas ganz Werthloses also war ihr Leben Man sagt Er kam zu mir

d h schnell plötzlich unversehens In dieser Bedeutung sagt
O Gmau auch auch A hS jählings desgl Wjlj verschwenderisch W
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K bebt zurück Gott steh uns bei wo Ängste uns umringen Wehe
dir Karakoz bist du zu deiner angeborenen Schlechtigkeit
zurückgekehrt Wir sind fremde Leute und du spielst uns
diese böse Geschichte tötetest drei vor unseren Häusern

K Gott vergelte dir diesen schändlichen Verdacht Sie töteten
sich selber Sieh den Jüngling mit der Haue und das Mädchen

mit dem Dolche

E Und die Alte
K Ein Wetterstrahl fiel auf sie und verbrannte sie

E Hast du es nicht verhindern können

K Ich verhinderte nur eins

E Sprich
Ii Daß die Alte nicht nach ihnen am Leben blieb

E Hast recht getan Aber nachdem sich dieses unter unseren
Bärten zugetragen ist es ratsam Freund uns aus dieser Gegend
davon zu machen Die Sache wird nicht ohne Polgen bleiben

K Ganz gewiß aber fällt es dir leicht sie zum Fräße für wilde
Tiere da liegen zu lassen

E Nein Karakoz die Toten ehren heißt sie begraben Laß uns
ihnen ihre Wobnungen bereiten

K Die gute Tat findet ihren Lohn munter denn Er nimmt die
Haue von Ferhat weg lind fängt an zu graben

E Was gibt s Ich sehe du hast nicht Sinn und Gedanken aufs
Graben gerichtet Rede woran denkst du

K Ich denke eben wie die Zustände sich auf Erden so schnell
verwandeln Kurz vorher waren sie noch guter Dinge und
träumten von Hochzeitsfreuden und jetzt gehören sie zu den
Bewohnern der Gräber vor kurzem haben wir getrommelt
getanzt und die Possenreißer gemacht und jetzt sind wir
Totengräber geworden

4 Von Variante
5 Sonst Geschenk Lohn
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K Ist das die Grenze deines Wissens So ist die Welt

Ein Windstoß der vorüberstricb
Dem Rade gleich umrafft sie sich
Als Schneider trennt sie meisterlich
Und näht mit grobem Zwirn und Stich

K Gib den Jüngling her E reicht ihm Ferhat Nimm Moschus
nimm Rosenöl Jasminöl Ambra

E Was ist das

K Seinesgleichen

E Schön Gleich und gleich gesellt sich gern

K Gib die Braut her

E Hast du das Grab auch weit genug gemacht Hast du den
Ruheort für sie genommen Hast du sie gut gebettet

K Alles aufs Beste Gib das liebe Kind her E reicht ihm Shirin
Karakoz steigt aus dem Grabe das sie nunmehr füllen Gib diesen
Rosenzweig diese Handvoll Narzissen dieses Veilchenbündelchen
diesen Basilienzweig

E Lügner du wirfst Erde und sprichst von Blumen Willst du
sie im Grabe täuschen wie die Welt sie im Leben getäuscht hat

K Nein Ewaz ich belüge sie nicht ich schicke ihr wahrhaftig
die Blumen der Erde alle miteinander Bei Gott das liebe
Kind verdient sie Die hat nur einen Sprung ins Paradies
Lebewohl Ewaz

E Wohin willst du Karakoz Auf die Alte weisend Und die dort

6 Wohl was die Lexica durch erklärt
7 Veilchen Levkoje
8 Eig Nagel Keil

G

9 Eine Menge mit yjpzusammengesetzter Pflanzennamen bei D
10 So schnell wie man dem Maurer den Ziegel hinaufwirft ,j ji

d i ohne u s w Sie wird keine Grabespein auszustehen
haben W

3

11 II F denoter indiquer D D h W
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K In den Glutofen in den Glutofen Sie heizt sieben Tage lang
E Tust du gutes tue es vollständig
K Diese begraben ist ein Unglück
E Das Böse unter der Erde ist besser als das Böse auf derselben

Grabe

K Meinetwegen Wer den süßen Teil gegessen hat soll auch den
bitteren essen Gräbt Ich sage dir die Erde dieses Grabes
ist hart als ob sie sie nicht aufnehmen wollte

E Merkwürdig Das Grab fürchtet sich vor ihr während sonst
die Menschen das Grab hassen

Tl Und die Haue dringt nicht ein so oft ich zuschlage springt
sie zurück Sieh die Teufelin welche die Leute bei Lebzeiten
und im Tode quält Es ist genug Ewaz die braucht weder
Länge noch Breite Wenn du mir folgst wirf sie Hals über
Kopf hinein sie rollt dir von selber in die Hölle Er steigt
aus dem Grabo

E Wohin
It Sie hat es mir ans Herz gelegt daß sie von niemanden be

graben werde als von dir
E Um sie los zu werden ist es einerlei wer Wohin sie ge

langen soll wird sie gelangen er steigt hinab Gib sie her
K Greif zu So Gott will wirst du sie im Schlafe sehen Sie

füllen das Grab Nimm Pech nimm Asphalt Judenpech Schwefel
Teer und Gott seinerseits wird das Feuer auf sie herunter
schicken

E Warte ein wenig bis ich hinausgehe damit mich nicht ein
Funke davon trifft Sie sind mit der Arbeit fertig

K So hätten wir sie zur Ruhe gebracht und was uns oblag be
endigt und nun müssen wir daran denken sobald als möglich
von hier wegzuziehen

7 Der unten im Grabe ist besorgt das d i das Zurechtlegen des
Todten W

8 Auftragen W
9

g o
10 Statt so daß die 10 Form von der dritten gebildet ist wie

in von der zweiten Ebenso im Äthiopischen Das Tä wird in der
vulgären Aussprache verschluckt 11 Vgl S 10 Z 10
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E Nein Karakoz an unserem Werke mangelt noch etwas und
das Sprüchwort sagt Segne Gott den der etwas vornahm und
zu Ende führte wäre es selbst eine Zwangsarbeit

K Was läge uns noch ob
E Der Morgenbesuch
K Wie hast du den Verstand verloren Ich sage dir Wenn

der Morgen anbricht müssen wir diese Gegend hinter uns
haben Nimm die Sache nicht zu streng denke dir sie seien
auf der Pilgerfahrt gestorben Verzug an diesem Orte bringt
Gefahr

E Ganz recht aber wer kein Wasser bat zur Hand wasche sich
mit trocknem Sand und wenn uns ein Morgenbesuch un
möglich ist machen wir ihnen einen Abendbesuch

K Gott was du für eine hartnäckige Natur hast Wenn du dich
auf ein Haus von Stein niederläßt so zerstörst du es Wie
soll denn der Besuch stattfinden

E Unseren Umständen angemessen Ich hole die Laute und singe
ihnen einige Lieder wie sie für Liebende passen

K Und ich gehe lasse unsere Niederlassung vorausziehen und
komme wieder Sie gehen Nach ihrem Weggange beginnen die In
strumente eine Symphonie 73 Während der Musik ergrünen die Gräber
Ferhats und Shirins und es wachsen auf ihnen Blumen von allen Arten
und Farben Aus dem Grabe der Alten wachsen Disteln

XXIX
Ewaz kehrt mit der Laute in der Hand zurück tanzt zuerst den Tanz der
Meläwi Derwische und singt darauf zu den Tönen der Laute folgendes Lied

Himmelsgärten sind erblüht im Frühlingskuß
Becher schimmern und es winkt der Nektarfluß
Hier zu schlürfen ist der Wonne Hochgenuß
Tretet ein mit Freuden und dem Friedensgruß

5 Das folgende ist im Ms ausgestrichen Man citirt nur den Anfang
der Phrase M

6 Statt Ojia E 7 Ms
8 Eine Art Symphonie W
9 Pirouetter tourner se mouvoir en rond D

10 Quinquepartitum

11 Ramal Vgl Sure 37 44 und 45 W
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Eurer harrt in Edens Saale
Bei der Sel gen frohem Mahle
Trautes Kosen zum Pokale

Seht es strömt der edle Trank mit gold nem Schein
Farbig glänzen seines Schaumes Perlenreih n

o o
Nehmt den Kelch vor dem die niedre Erdenpein
Und der Liebe Kummerträne weichen muß
Hier zu schlürfen ist der Wonne Hochgenuß
Tretet ein mit Freuden und dem Friedensgruß

Süß ist s wo die Becher blinken
Düfte hauchen Blumen winken

In der Liebe Arm zu sinken

0 Genossen liebt die Jungfrau weiß und zart
Liebt Gesänge denen sich der Becher paart
Gott verzeiht so hat der Glaube offenbart
Der zu lichten Sphären leitet unsern Fuß
Tretet ein mit Freuden und dem Friedensgruß

K schweigt und nähert sieh den Gräbern Was ist das Lasse Gott
die Zeiten des Frühlings leben Wie herrlich Die Gräber
der Liebenden sind ergrünt Blumen blühen auf ihnen und
entzücken den Beschauer Lasse Gott die Zeiten des Frühlings
leben die Zeiten der Spiele und Jugendlust wo die Liebe in
den Herzen sproßt und selbst die Gräber der Liebenden grünen
und blühen mit paradiesischen Blumen Geht um die Gräber
herum und riecht an den Blumen auf Ferhats Grab 0 wie SÜß
Riecht an den Blumen auf Shirins Grab 0 wie lieblich Kommt

an das Grab der Alten riecht reibt sich die Nase und schüttelt den Kopf

Pfui wie häßlich Wahrhaftig Karakoz hatte Recht als er
sagte daß sie den Leuten im Leben und im Tode schadet
Ruft Karakoz Karakoz

K antwortet außerhalb des Zeltes Ich komme ich komme

E Da sieh nur wie aus den Gräbern der Liebenden Blumen
sprossen
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Ii kommt Prächtig prächtig Erriecht Bei Gott ein belebender
Geruch Nun laß mich auch sehen was auf dem Grabe der
Verworfenen beschert worden ist

E drückt Karakoz Kopf in die Distoln Rieche was du deine Lebtage
nicht gerochen hast Öffne deine Nüstern und hole dir Vorrat
für den Winter

K Verflucht Stinkend Springt auf niest und reibt sich die Nase
Warum hast du mich in diese Disteln gedrückt Sie sollen
dein Unter und Oberbett sein

E Ärgere dich nicht Was du säest erntest du Was du in
den Topf steckst holt der Löffel wieder heraus Meinst du
daß aus Pech Rosen sprossen

K Spotte nicht Wozu dies Vorgehen Du hast mir mein Ge
sicht verdorben und meine Nase zu einer Cedingane Auber
gine gemacht

E Auf etwas mehr oder weniger kommt es bei deinem Gesichte
das Antar s Schilde gleicht nicht an Laß das gut sein Das
Loch macht kein Sieb häßlich

K sieht Ewaz ins Gesicht Gott beglücke Umm Ma waza durch dieses
eingefallene Gesicht und diesen Bart gleich dem Bocksbart
sieben Härchen und ein halbes stachlich und unrein Liebte
sie nicht die Igel so hätte sie dich nicht genommen

E Was mich betrifft so kenne ich meine Mangelhaftigkeit Aber
gegen meine Hausehre läßt sich nichts sagen

K Ganz recht sie ist nicht der Erwähnung wert nur du machst
immer aus der Rosine eine Weinschenke Bei Gott Freund
du hast mit dem Kameel das gemein daß ihr für eine emp
fangene Wohltat nicht undankbar seid

K Was soll das Geschwätz

9 Statt statt W
10 Mangelhaftigkeit W jj zusammennähen dann fälschen Ein

o

11 Dauer ergiebt den Bogrift immer
12 Aus einer unbedeutenden Sache

13 Geschwätz eig Kauen W

Abhandl d DMG XII 2 9
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K Man fragte das Kameel warum es dürre Disteln fresse und
es erwiderte Ich gedenke dabei der Tage wo sie grün waren

E Bei Gott du lügst Alle Welt bezeugt dir daß Umm Ma waza
noch eine Schönheit ist aber du und Umm Karkuz eure Ge
sichter sind wie übernächtige Kaidaunen ihr seid ein prächtiges
Paar Nachteulen du paßtest mir und ich paßte dir und die
Zeit hat zwischen uns ausgeglichen Von euch sagt der
Dichter

Ich sah vom Palmbaum fallen dürre Zweige
Mit ihres Bastes rohem Strick umwunden
Da staunt ich wie der Schöpfer stets das Gleiche
Mit Seinesgleichen weise hat verbunden

K stürzt sich auf Ewaz wirft ihn unter sich faßt ihn an der Gurgel und
schlägt auf ihn los Der Mudellel kommt

MihI Was ist das für eine Aufführung Hütet euch vor dem
Satan Er wälzt den Ivarakoz von Ewaz ab Mensch willst du
einen Mord auf uns laden Man wird uns ihn den Schwächling
Ewaz als ganze Person anrechnen

E Und auch du willst noch über mich sticheln
Mll l 0 hätte ich ihn doch den schwarzen Stein aus dem Wege

der Gemeinde Muhammeds wegschaffen lassen
K Geh Junge ohne weiteres Wer gab dir den Bat zwischen

mir und meinem Bruder Ewaz zu vermitteln
Mud Verreckt übereinander Der einzige der hier zu tadeln ist

bin ich Wer seinen Kopf zu leicht macht wird seine Füße
anstrengen müssen

K Hast du uns noch nicht kennen gelernt Wer sich in unsere
Angelegenheiten mischt holt sich ein schwarzes Gesicht

Mud Ihr seid wetterwendisch wie der Monat Shebät Geht

O

6 Das Hemistich ist gegen das Metrum Ich schlage vor

yAiü a

7 Ms 8 iudi 9 y ist Gott10 Auch du noch pickst auf mich los W
11 Der Stein der Ka ba 12 Bavardage D
13 Tromperie D 14 Das Recht ist gegen mich
15 In j5Ü s steckt in der Bedeutung jetzt
IC S v w Verlaß

9
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K Ewaz Freund Ewaz
E Was willst du
K W as geschah denn mit uns Ich glaube das kommt alles

vom Fluche dieser Alten her

E Ja bei Gott wir haben an diesem trüben Tage wunderbare
Dinge erlebt unsere Schlägerei dabei nicht zu vergessen

It Die ist vorbei aber das Los dieses unglücklichen Liebespaares
werde ich mein Lebtage nicht vergessen

E Warum unglücklich Sie haben sich gefunden ihren Wunsch
erreicht

K Aber im Grabe
E Wohl ihnen 0 Das Grab ist der Durchgang aus der Wohnung

der Sorgen in die Wohnung der Freude Man hört Trommelschlag
Hörst du Freund die Trommel des Aufbruchs Sie haben
die Zelte abgebrochen und unsere Niederlassung wandert

An diesem Orte weilten wir und zieh n nach einem andern
So ist das Leben dieser Welt ein Weilen und ein Wandern
Es hofft der Mann in seinem Wahn er werde ewig leben
Ach keinem ist in dieser Welt die Ewigkeit gegeben



E x c u r s e

1 Die selige Ruhe die im Genüsse einer vollkommenen
Glückseligkeit liegt schwebt über diesem Gedicht und darum wird
es überall gesungen Die arab Verse sind außerordentlich leicht
und frei hingeworfen In den deutschen Versen ist der Rhythmus
des arab Originals wiedergegeben worden aber die Kunst der
Endreime nachzubilden ist nicht versucht worden Metr ist Ramal
Die Metra der Gedichte haben dieselben Freiheiten wie sie sich
in den Gedichten von 1001 Nacht finden Von den Metris habe
ich Tawll Kämil und Wafir nicht bezeichnet

2 Narzissenaugen sind solche deren Farbe dem braunen Stern
in der weißen Narzisse gleicht

3 Während der Wein früher bei den Orientalen durch einen
Zusatz von aromatischen indischen Gewürzen gemischt wurde ver
steht man in Damascus unter dem Mischen des Weins daß der
Mundschenk resp die Geliebte den gefüllten Becher denn der
Gläser bedient man sich noch wenig an die Lippen bringt und
davon nippt bevor sie ihn dem Freunde reicht Die Mischung
findet daher symbolisch durch die Berührung der rosigen Lippen
und des aromatischen Hauches statt

4 Der Mond Vollmond und das Licht des Mondes ist dem
Araber das Bild der vollkommensten Schönheit Es ist wie der
Mond sagt man von einem schönen Gesicht Bei den Dichtern
ist daher der Ausdruck mein Mond geradezu gleichbedeutend mit
meine Geliebte

5 Dem arab Text würde entsprechen Mag ich liebend dich
umfangen mag ich büssend ferne stehn

6 Dieses Sprüchwort wird im gewöhnlichen Leben ironisch
da angewendet wo man eigentlich jenes ihm entgegengesetzte

Erwähne den Wolf und lege den Stock zurecht S
hätte gebrauchen müssen und der Angeredete ver

steht es auch immer im Sinn des letzteren wie auch Karakoz im
Text der gleich vermuthet daß man von ihm übel gesprochen hatte



135

7 Den Pelz rupfen bedeutet von einem Abwesenden Übles
reden Wir sagen im Deutschen mit einem ähnlichen Bilde An
Jemanden kein gutes Haar lassen

8 Dieser dem gewöhnlichen Leben angehörige Ausdruck eine
der wenigen Spuren die von den ehemaligen alchimistischen Studien
der Araber übrig geblieben sind bedeutet Dein Blick versteht zu
scheiden du bist scharfsichtig

9 Daß der Araber sehr abergläubisch ist wissen wir aus
Lane s Buch über die heutigen Aegypter Dasjenige was ihm des
Morgens beim ersten Ausgang aus seinem Hause begegnet gilt ihm
entweder als gute oder als schlimme Vorbedeutung für den ganzen

O O oTag Ein Reiter ein Knabe ein Mädchen sind gute Anzeichen
Fällt sein erster Blick auf eine alte Frau so weiß er mit Bestimmt
heit daß der Tag unheilvoll für ihn sein wird und ich weiß aus
Erfahrung daß Kaufleute die eine solche Begegnung hatten sofort
in ihre Wohnung zurückgekehrt und den ganzen Tag unsichtbar
gewesen sind um dem Unglück aus dem Wege zu gehen

10 Die Hucke ist ein auf dem Rücken getragenes Bündel
Sprüchwort Jeder hat seine Hucke d i seine Sorge Wie die
Deutschen haben die Araber gespenstige Hucken die sich dem nächt
lichen einsamen Wanderer aufhucken Es sind immer weibliche Ginnis

11 Eine in Schatten und Thau gezogene Pflanze d i so zart
daß sie der Sonnenglut nicht trotzen kann wie das Veilchen Sie
ist das Bild eines weichlichen Menschen der nicht gewohnt ist
Beschwerden wie Reisen zu ertragen Reisen aber ist in Syrien
wo es keine Straßen und Wege giebt äußerst beschwerlich daher

das Sprüchwort uUt Reisen gehört
zu den Höllenstrafen

12 Die Araber haben eine Speise die lcubbe heißt Dazu
i o

wird Fleisch Gewürz und gekochter dann gedörrter und
geschrotener Weizen in einem feinen Mörser zusammengestoßen
und dieser Mischung die Form apfelgroßer inwendig hohler Kugeln
gegeben die dann eine Füllung erhalten Die Kubbe ist die
Lieblingsspeise des Damasceners Fürchtet nun eine leichtfertige
Damascenerin ihr Mann möchte ihre Untreue merken so giebt sie
der Kubbe eine Füllung von Eselsgehirn Hat der gute Mann
einmal davon gegessen so bekommt er den nöthigen Grad von

Blödsinn L j welcher der Frau gestattet ganz ihrer Neigung
zu leben Von dieser Bedeutung ausgehend hat dann der Ausdruck

1 Man erwartet
o y J i2 Ein solcher Mann beißt i/o auch oder
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er hat Gehini gegessen oder er hat eine gehörige Füllung
bekommen allgemein von jedem einfaltigen Menschen gebraucht
Daher bedeuten die Worte des Textes Sei doch nicht so einfältig

13 Der arab Ringeltanz lolah wird nur von Mädchen bei
Familienfesten in den Höfen der Häuser und bei Landpartien in
den Gärten aufgeführt Die Tänzerinnen bilden ohne sich die
Hände zu reichen einen Ring drehen sich nach dem Takte mit
Kunstpas und graziösen Armbewegungen um sich selbst und gleich
zeitig macht der ganze Ring eine kreisförmige Bewegung Während
des Tanzes singen sie beliebige Mawal s zu denen die von Karakoz
gesungenen Worte den jedesmaligen Refrain bilden Dieser Tanz
ist verschieden von der Deblca trampeln der Kurden den
man in Salehije oft sehen kann Bei dieser machen Männer und
Frauen eine bunte Reihe und bilden indem sie sich unter den
Armen fassen einen dichtgeschlossenen Ring der unter Gesang
und starkem Stampfen mit den Füssen eine kreisförmige Bewegung
macht Schön obwohl dämonischer Natur ist die Sahga x der
Beduinen Männer bilden einen Kreis der unter Gesang eine
Rundbewegung macht In der Mitte tanzt ein geschmücktes Mädchen
den Schwerttanz Es ist jedem Tänzer gestattet aus dem Kreise
zu springen und das Mädchen mit der Hand zu berühren oder
selbst zu küssen sie hat dagegen das Recht jeden der diese
Keckheit hat mit ihrem scharfgeschlifi enen Schwert zu verwunden
wo und wie stark sie immer will Die Gewandtheit des Mannes
besteht darin seine Absicht zu erreichen ohne daß sie Zeit und
Gelegenheit findet ihn dafür zu bestrafen

14 Abweichend von der unter dem arab Text gegebenen
Erklärung sagt W in den Noten Sinn Wir tragen nicht sondern
werden getragen Wir haben keine Noth und keine Sorgen Was
wir zum Leben nöthig haben erhalten wir von der Freigebigkeit
und dem Edelmuth der Leute Das Sprüchwort ist bezeichnend
für die schwache Seite des arab Charakters nämlich die des
Schmarotzens und des sich Erhaltens auf Kosten Anderer

15 Die Tumöme ist eine Art Versteckspiel Einer welcher
die Ummeje heisst setzt sich auf die Erde und ein Anderer
welcher die Tum me ist steckt seinen Kopf in den Schoß des
ersteren Nun wird er der Reihe nach von sämmtlichen Mitspielern
auf den Rücken geschlagen bis er den Namen des Schlägers erräth
worauf er die Ummeje und der Errathene die Tumeme wird

16 Das ITasliabshab oder Holzspiel Ein jedes der spielenden
C

Kinder macht sich aus seinem Taschentuch eine Peitsche
Es stellt aus ihm ein Dreieck her und rollt dasselbe von seinem
stumpfen Winkel aus zu einem Stück zusammen dessen beide
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werden Dann bilden die Kinder einen Kreis um einen welcher
die Umm heißt und nach welcher sie mit der Peitsche schlagen
Die Umm verfolgt den Schläger lä ib der wenn er gehascht
wird die Umm ablösen muß Faßt er auf der Flucht einen
Baum überhaupt Holz so ist er frei und kann ruhig in den Kreis
der Spieler zurückkehren

17 Die Kära oder der Kreislauf Die Spieler setzen sich
nach oriental Weise d i knieend und sich rückwärts auf die
Fußzehen stützend in einen geschlossenen Kreis Die Umm auch
Mo allim Meister genannt umkreist den King von außen schlägt
einen mit der Makra a auf den Rücken läßt die Makra a fallen
entflieht und wird von dem Geschlagenen der die Malcra a auf
gehoben hat verfolgt Beide dürfen sich dabei nicht von der
Aussenseite des Kreises entfernen Kann er ohne erreicht zu
werden den Sitz des Geschlagenen einnehmen so ist er befreit
und jener wird die Umm Manche werfen nach dem Schlag die
Makra a in die Höhe und gewinnen durch diese List den Vor
sprang Wird das Spiel wild so schlägt der Geschlagene den
Kachbar dieser wieder den seinen bis sich alle im Kreise treiben
und plötzlich wieder hinsetzen In wessen Hand dann die Malcra a
ist dieser wird die Umm In der Merdsch spielt man das

3

Kugelspiel mit dem äyiJS JC Zwei Parteien eine nach Ost
und eine nach West die Kura 2 schlagend Die Kura ist eine
dem mittelgroßen Apfel gleichende eichene Kugel Der Gohän ist
ein Weidenstock mit einem Kopf Der Kopf trifft die Kura auf
dem Boden und aus der Luft

18 Der angebundene Affe ist eine Person die einen Strick
in der Hand hält welcher an einem in die Erde geschlagenen
Pfahle befestigt ist Neben dem Pfahle liegt eine Anzahl Peitschen
Die Mitspieler suchen dieselben wegzunehmen und der Affe muß
sie durch Fußstöße daran hindern Natürlich hat er keine Schuhe
an Der von ihm Berührte wird Affe Hat Jemand eine Makra a
gewonnen so schlägt er damit den Affen bis es diesem glückt
ihn mit der Hand zu erreichen In diesem Fall wird der Berührte
Affe Lässt der Affe einmal um Jemand zu verfolgen den Strick

o cfallen so fallen Alle unter dem Geschrei uijyi jpM Fange deinen

Affen mit den Makra a über ihn her und schlagen ihn bis er
den Strick wieder in der Hand hat Berührt er Jemand ohne
den Strick in der Hand zu haben so gilt das nichts mä binhisib

19 Der Sinn scheint zu sein Ich schäme mich des Spiels
vor meinem Vater nicht

1 El Umm bedeutet den Mittelpunkt einer Sache um den sich Alles dreht
2 Nämlich mit dem Golcän
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20 Mit dem Wort kird bezeichnet man im gewöhnlichen
c oLeben den Teufel So hört man häufig jyiJÜ geh zum Teufel

Die Worte Ein Affe spiele mit deinem Leben sind also eine
starke Imprecation Der unbestimmte Artikel in der Bedeutung
und was für einer 1 verstärkt den Begriff Daher hat das Wort

kird in Syrien seine eigentliche Bedeutung fast genz verloren und
der wirkliche Affe heißt sa dän Syrien producirt selbst keine
Affen die Bärenführer bringen sie aus Sa id Oberägypten

21 Unter dem Worte arab verstehen die Syrer die Beduinen
die arab Nation aber zu der sie sich selbst rechnen nennen sie
üläd el arab Kinder der Araber Wie alle Naturvölker lieben
die Beduinen das dolce far niente und können den ganzen Tag
auf einer Stelle liegen

22 Sinn Woher bist du und wohin versteigst du dich daß
du meine Brüderschaft beanspruchst Trenne o Rabe noch mehr
zwischen uns Der Rabe der Trennung ein Unglücksvogel ist
aus arab Gedichten bekannt Er trennt die Liebenden

23 Gessäs ist der Urahn der Zigeuner welcher den Kuleib
tödtete Er fiel durch die Hand des Helden Sir der Gessäs
Anhange nur unter der Bedingung Freiheit und Leben schenkte
daß sich dieser verpflichtete niemals Pferde zu reiten Die Araber
behaupten noch heutzutage daß es kein Zigeuner wage Pferde zu
reiten obgleich ich bestimmt weiß daß gewisse Zigeuner Nieder
lassungen im Ostjordanlande sehr reiche Sheichs haben welche die
edelsten Pferde besitzen und auch reiten Dagegen i espectiren die
Beduinen noch fortwährend Sir s Vertrag Es ist niemals vor
gekommen daß sie einen Zigeuner geplündert oder getödtet hätten
Die Geschichte des Gessäs findet sich im Diwan Sir dem ersten
Bande der Geschichte der Kinder Haläl

24 Der Beduine Hamed en näsir el mesjad Sheich des
Stammes I Iisenne im Lande Shumbul Gegend von Hama
stand mit Ibrahim I asha als dieser vor 27 Jahren Syrien er
oberte anfänglich in gutem Einverständniß äußerte aber während
jener in Anastolien beschäftigt war feindselige Absichten Nach
Ibrahims Rückkehr von Konia traf er mit dem Sheich in Hama
zusammen wobei es böse Worte gab und der Sheich und Ibrahim
die im Text gegebene Wechselrede führten Dabei gab letzterer
das seinen Leuten wohlbekannte Zeichen der Sheich wurde ab
geführt und in der Gasse ytoÜl enthauptet Dem Leichnam
der einige Tage liegen blieb wurde eine Tafel auf die Brust gelegt

auf welcher die Worte standen Jäa L
1 Vgl Wriglit gr Ar 127 Rem a



139

25 Die Falkenjagd ist in Syrien noch sein im Gebrauch
besonders bei den Emiren und mächtigeren Sheichs auf dem Libanon
und Antilibanon und bei den Sheichs der Wüste namentlich dem

Stamme der 1 wo ich im April 1858 sehr schöne Jagd
falken gesehen habe

26 Der böse Blick ist in Syrien an den meisten Unglücks
fällen Schuld namentlich werden alle Krankheiten für die man
keine augenscheinliche Veranlassung kennt dem bösen Blick zu
geschrieben üie Augen der Leute sind leer also voll von Begierde
gefüllt zu werden Das Bild ist vom Neidischen hergenommen
dem das was er besitzt nichtig erscheint so lange er etwas bei
seinem Nächsten sieht

27 Der erste Angriff der Beduinen ist nur als ein Recognos
ciren anzusehen beim wiederholten Angriff weiß man wen man
vor sich hat und mit welchen Mitteln man die Hindernisse

zu bekämpfen hat Die Angriffe o j, der Beduinen sind in
Syrien sprüchwörtlich Der erste Angriff ist wenig ernstlich ge
meint und sie richten ihn immer so ein daß sie dabei wenig oder
keinen Verlust haben Es kommt ihnen darauf an den Feind in
der Nähe zu sehen und zugleich zu versuchen ihn zu fehlerhaften
Maaßregeln zu verleiten Hält man ihre rasche Umkehr nach dem
ersten Angriff für wirkliche Flucht und sucht man ihre zerstreuten
Haufen zu verfolgen so sind sie sicher bei der redde oder dem
zweiten Angriff zu siegen Diesen wagen sie aber selten selbst
wenn der Feind an Zahl weit schwächer wäre als sie wenn sie
sehen daß derselbe bei ihrem ersten unter grossem Geschrei aus
geführten Angriff ruhig bleibt und sich in geschlossenen Reihen
fortbewegt

28 Die Worte sind der Anfang eines hübschen Liedes von einem

neueren Dichter Emin Effendi Gindi aus Horns Jlr
merkwürdige Ausdrucksweise in der Bedeutung komm zu mir

29 Die Araber namentlich ihre Weiber haben sonderbare
Ausdrücke zur Bezeugung ihrer Zärtlichkeit Die AVorte wollen
besagen sie liebe ihre Tochter so zärtlich daß sie selber gern
sterben wolle wenn diese nur noch lange nach ihr sich des Lebens
freue So wenden alte Weiber fortwährend das Wort ja ba di an
was wörtlich heißt 0 du der du nach mir leben mögest Man will
aber damit ganz dasselbe sagen was wir mit unserem mein
Herzchen ausdrücken

30 Das Arom der Zibetkatze wird in einem Horn aufbewahrt
Hier mit Anspielung auf den Hahnrei

31 Es braucht nicht bemerkt zu werden daß Eiwäz Worten
nur eine affectirte Empfindlichkeit zu Grunde liegt aber ich kann
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nicht umbin zu dem Ausdruck ohne Anspielung Einiges zu be
merken liei der großen Förmlichkeit im Umgang muß der Araber
die Ausdrücke sorgfaltig wählen damit der Angeredete nicht An
züglichkeiten oder Beleidigungen darin finde und hat man aus
Versehen oder weil es der Inhalt der Mitteilung nothwendig machte
einen Ausdruck gebraucht der eine schlechte Bedeutung hat so
muß man sofort die Worte bild lcdfije hinzufügen damit der Hörer
nicht beleidigt wird Da nun die Spitzfindigkeit des arab Gefühls
allenthalben Zweideutigkeiten herauszufinden versteht so müssen
jene Worte natürlich beständig angewendet werden Mir sind viele
Leute vorgekommen die aus pedantischer Vorsicht und Höflichkeit
nicht zehn Worte sprechen konnten ohne jene Phrase zu gebrauchen
So ist bekannt welcher Werth im Orient dem Barte beigelegt wird
Des Mannes Ehre steckt in seinem Barte und den Bart beschimpfen
heißt den Mann selbst beschimpfen Daher überwacht der Hörer
mit der ängstlichsten Eifersucht jedes Wort damit nicht etwa
darin ein versteckter Angriff auf die unbefleckte Ehre seines Bartes
liege Der Sprecher seinerseits weiß das und wägt daher seine
Worte Blicke und Handbewegungen auf s Sorgfältigste Der Bart
ist ein doppelter der Schnurrbart ein Plural und der
Backenbart j ein Femin Sing Fragt ein Mann seinen Diener

ob er das Kerzenlicht die angezündet hat und dieser ant
wortet so muß er iy sls bb hinzufügen weil das Suffix
eine Zweideutigkeit enthält und der boshafte Diener vielleicht hatte
sagen wollen Ich habe dir den Backenbart angezündet was eine
arge Beschimpfung wäre Soll Jemand beliebige Gegenstände in
einen Reisesack Topf u s w stecken und er sagt leb habe sie

hineingesteckt so muß er bild lcdfije hinzufügen weil
man den Worten sonst den Sinn unterlegen würde als habe er
den Schnurrbart des Anderen in etwas Unreines gesteckt Beicht

man die Pfeife mit dem Wort fülle sie so muß man
denselben Zusatz machen damit der Andere keine Zweideutigkeit

wittert Ebenso iuäIi iL ich habe sie d i die Wiese
abgemäht von s Denn der Araber denkt bei der vorher
erwähnten Phrase sicher an ein Besudeln mit Asche und hier an
ein Abschneiden des Bartes Gebraucht Jemand im Gespräch zu
fällig Wörter wie Hund Schwein u dgl so muß er bild kafije
hinzufügen damit der Andere weiß daß diese Worte nicht in
Bezug auf ihn gesprochen worden sind oder damit er die Er
wähnung so gemeiner Dinge nicht für eine schlimme Vorbedeutung

ansieht Hierher gehört auch der Ausdruck eyellalc La I alldh
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auch ohne allalt Es wird kaum jemals vorkommen daß ein Araber
er sei gebildet oder ungebildet Wörter wie Esel oder Schub
Hemde Strümpfe aussprechen sollte ohne egellak allall hinzu
zufügen Das Wort el ba id der Entfernte wird immer da an
gewendet wo man von gottlosen Leuten von Krankheiten Un
glücksfällen u dgl spricht z B Laß den Bösewicht nicht ins
Haus den entfernten damit keiner der Anwesenden das Wort
Bösewicht auf sich bezieht Ferner Warst du hier zur Zeit der
Pest der entfernten d i die dir und mir fernbleiben möge In
der zuletzt angeführten Gebrauchsweise entspricht es vollkommen
dem im sächsischen Voigtlande gewöhnlichen hinausgesagt oder
hinausgesagt in den wilden Wald welches Averrunkel da an

gewendet wird wo man von gefährlichen oder ekelhaften Krank
heiten spricht

32 Der Wadi Karn ist ein im Antilibanon gelegener steiler
unfruchtbarer Wadi in dessen Krümmungen der Weg von Damascus
nach Beirut mehrere Stunden lang fortläuft Da in seiner Nähe
mehrere drusische Ortschaften liegen so sind die Reisenden und
Maultiertreiber und die Postcouriere dort fortwährenden Plünderungen
ausgesetzt dergestalt daß die türkische Regierung sich nicht besser
zu helfen wußte als dadurch daß sie die Sicherheit des Weges
den Drusen selber anvertraute Seit länger als 10 Jahren ist es
die Familie Imäd welcher zum Schutz des Weges der Sold für

o

etwa 50 Reiter und 200 Fußgänger J vergütet wird Diese
Maßregel ist natürlich eine Capitulation ä discretion und hält nur
diejenigen von der Buschklepperei ab welche mit dem jedesmaligen
Geleitsmann iLc in freundschaftlichem Verkehr stehen Auch
zwingen letztere selbst Reisende und Maultiertreiber zu kleineren
Geschenken die dadurch zu einer bedeutenden Summe werden daß
die Patrouillen sehr häufig sind Weder die Beiruter noch die
Damascener Post übernimmt irgendwelche Verantwortlichkeit für die
durch sie zwischen den beiden Städten beförderten Briefe oder Geld
sendungen Namentlich ist es die in den Dörfern Jentä und Halwä
nebeneinander in der Nähe des Wadi Karn ansässige und be

güterte Drusenfamilie Kantär welche sich den genannten Wadi
recht eigentlich zum Tummelplatz ihrer Wegelagerei auserkoren
hat und dies Geschäft ganz offen betreibt Die Regierung kann

1 In der Bedeutung von gebraucht man auch z B
sj V y aJo LiLs jax s statt uiLills Hier ist L 1 5

urspr 3 Form von als Nomen behandelt und mit der Femin Endung
versehen was schon im classischen Arabisch darin sich zeigt daß es außer
dem Acc auch den Gen regieren kann J
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liier gar nichts thun da der Damascener Gouverneur der alljährlich
wechselt die paar Monate seiner Regierung dazu anwenden muß
seine nächste Umgebung kennen zu lernen Er hat weder Zeit
noch die nöthige Erfahrung Maßregeln zu ergreifen die nothwendiger
Weise einige Verwirrungen zur nächsten Folge haben denn die
Drusen befolgen das Einschüchterungssystem indem sie durch leicht
auszuführende Gefangennahme einiger Reisenden sofort Unsicherheit
der Beiruter Straße veranlassen Die Postcouriere sind die ersten
welche aufgehoben oder getödtet werden Dergleichen Dinge brauchen
Radicalkuren und da diese hier zu Lande nicht beliebt sind so
begnügt man sich mit Palliativmittelchen Die Drusen fürchten
in der ganzen Türkei nur einen Mann den Omar Pascha welcher
sie einmal übel heimgeschickt hat

32 Ridwän ist der Thorwächter des Paradieses wie Mälik
der der Hölle Beschreibt ein Dichter die Reize eines Mädchens
oder eirtes Knaben so trifft den Ridwän oft der Vorwurf daß er
eine Paradiesesjungfrau hürije oder einen schönen Mundschenken
säki aus Unachtsamkeit habe entschlüpfen lassen

o

33 Der schon in der Bibel mehrfach erwähnte ira 1 j
ist ein Syrup welcher in Syrien aus frischen oder auch getrockneten
Weinbeeren bereitet wird Er ist die unentbehrliche Speise des
arab Landmanns dessen Frühstück oft nur aus trocknem Brod
besteht das er in Dibs taucht Wird er aus trockenen Weinbeeren
bereitet so werden diese in besonderen Stampfmühlen zu einem
Teige zerstoßen der so consistent wird daß er in einem kühlen
luftigen Magazin jahrelang ohne zu verderben in klaftergroßen
Haufen aufgespeichert werden kann Will man daraus den Dibs
bereiten so haut man mit der Axt Stücke davon ab zerkleinert
diese und bringt sie in große verzinnte Kupferbottiche die unten
durchlöchert sind Bei beständigem Aufguß von Wasser sickern
die süßen Bestandtheile in große Kessel in denen sie durch Sieden
bis auf den gehörigen Grad verdickt werden Noch vor Kurzem
ist der Dibs hier zu Lande sehr billig gewesen man kaufte das
Rotl 5 jj Dresdener Pfund für 3 Piaster 5 sgr aber seit
3 4 Jahren hat die Weincultur in Syrien theils durch die Trauben
krankheit theils durch Überhandnähme der Maulbeerbaumcultur
bedeutend abgenommen so daß gegenwärtig circa 1860 das Rotl
Dibs 6 8 Piaster kostet

34 Die Rosengranate gul när vom Volke da das 1 vor dem
n nicht leicht auszusprechen ist genenär genannt gleicht als Baum
vollkommen der gewöhnlichen Granate nur daß die Blüthen keine
Früchte tragen Aber die Blüthe ist groß und voll und die
Blätter viel breiter als die der Fruchtgranate sie gleicht voll
kommen einer purpurrotben Oentifolie Es giebt die im Text an
geführten drei Arten
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35 Tuch ist in Syrien ein hochgeschätzter und auch dem
Preise nach noch immer kostbarer Artikel

36 Es war noch bis vor wenigen Jahren eine althergebrachte
Gewohnheit in Damascus einem Verbrecher namentlich einem Mein
eidigen einen Schafsmagen auf den Kopf zu stülpen und ihn so
in Begleitung eines Ausrufers der sein Verbrechen öffentlich be
kannt machen mußte durch die Straßen zu führen Meist ritt
der Delinquent dabei einen Esel aber verkehrt so daß er mit dem
Gesicht nach dem Schweife des Thieres sah Seit mehreren Jahren
wird der Meineid hier nicht mehr bestraft und es finden sich vor
den Thüren der Gerichtshöfe immer eine Menge Menschen welche
gegen Vergütung bereit sind über jede beliebige Sache falsch
Zeugniß abzulegen und dasselbe auf Verlangen zu beschwören

37 Das Gesetz erlaubt dem Muslim gleichzeitig vier recht
mäßige Frauen zu haben In den Städten macht man namentlich
aus ökonomischen Gründen wenig Gebrauch von dieser Erlaubnis
anders ist es auf dem Lande wo man namentlich für die Ernte
viele Hände braucht Je ärmer ein Bauer ist je weniger er im
Stande ist Dienstleute zu miethen desto mehr ist er genöthigt

1 O Osich viele Weiber zu nehmen
38 Es wird dem Umawiden sie Chalifen Jezid nicht ver

gessen daß er um bequemer aus seiner Wohnung in die Umawi
Moschee gelangen zu können die südliche Wand derselben durch
brechen ließ Seine That ist sprüchwörtlich geworden für jede
verbrecherische gottlose Handlung

39 Dieser Passus hat ganz die Bedeutung des Ausdrucks
Mögest du deine Mutter begraben Ende der 6 Scene Stirbt
ein Muslim so kommen am Tage nach dem Begräbniß seine An
gehörigen und Freunde und stecken in eine Öffnung des Grabhügels
eine Anzahl frischer Myrthenreiser wobei zugleich eine religiöse
Todtenfeier die Sabählje Morgenbesuch stattfindet Darüber in
einer späteren Note Die Myrttie ist im Orient das Zeichen der
selbst im Tode fortdauernden Liebe

40 Der schwarze Hund gilt dem Muslim für ein unheimliches
Thier und wenn jemand einmal die vor seinem Hause liegenden
Hunde füttern will so wirft er gewiß dem schwarzen Hund ein
größeres Stück zu um ihn sich geneigt zu machen Das legenden
reiche Volk erzählt sich daß als Moses Gott fragte was er auf
Erden am meisten hasse er ihm antwortete den schwarzen Hund
Die Verwünschung Zum schwarzen Hund ist gleichbedeutend mit
Zum Affen Anm 20

41 Der Satan hat in den Ländern des Islam einen harten
Stand Von Allem was dem Menschen Unangenehmes begegnet
wird er als Urheber angesehen und folglich von Jedermann fort
während verflucht Entschlüpft einem ein unpassender Ausdruck
hat er sich geirrt kann er sieh auf etwas nicht besinnen läßt er
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etwas aus der Hand fallen erhält er eina unangenehme Nach
richt u s w so fällt die Schuld auf den Satan und er bekommt
dafür seinen Fluch Eines Tages saßen bei mir mehrere Muslim
und einen wandelte das Gähnen an Man lachte der Mann schämte
sich und rief so laut er konnte Allah jil an esh sheitdn Ich
äußerte bei dieser Veranlassung wie bequem die Muslim es sich
doch machten daß sie alle ihre Unarten und Fehler dem Satan in
Rechnung brächten und daß diesen gewiß viele dieser Bezichtigungen
mit Unrecht träfen Da wendete sich mein Nachbar und täglicher
Gast Mu ammed Effendi gegen mich und sagte halb im Scherz
und halb im Ernst Hüte dich den Satan zu vertheidigen denn
Dankbarkeit ist nicht seine Sache Darauf erzählte er mir folgende
Geschichte die vor 30 Jahren in Damascus vorgekommen sein soll
Ein nicht eben bemittelter Sheich Gelehrter hatte das Glück ge
habt daß ihm ein reicher einflußreicher Nachbar seine Tochter zur
Frau gab Beim Hochzeitsschmause begießt ein Diener den Sheich
und Alle verfluchen den Satan Dem Sheich that es im Taumel
seines Glückes weh daß der Satan nachdem er bereits von Gott
so schwer bestraft worden täglich und stündlich noch von aller
Welt gemißhandelt werde Man widersprach und der Sheich nahm
sich der Sache des Satans mit Eifer an In der Nacht hatte der
Sheich eine Vision von seinem Clienten Der Satan trat vor Freude
weinend an ihn heran küßte seine Hände und Füße und dankte
ihm in heißen Ausdrücken für seine Verteidigung Der beschämte
Sheich wollte der Sache keine so große Wichtigkeit beilegen aber
der Satan rief Nein nein du bist der erste Mensch welcher auch
mit dem Teufel Mitleid hat dein Edelmuth hat mich dir zum
bleibenden Schuldner gemacht und hier bringe ich dir einen Sack
voll Gold hinreichend um mit Anstand deinem reichen Schwieger
vater gegenüber aufzutreten und deine Frau zu beschenken Der
Sack ist dein nur mußt du mir eine Bitte gewähren Auf die
Frage des Sheichs was er wolle fuhr der Satan fort Du sollst
mich mit Füßen treten und mit deinen Fäusten schlagen Der
erschrockene Sheich fragt wie er dies thun könne da er der
Satan ihm ja nichts zu Leide gethan habe Der Satan Du hast
mich durch die hochherzige Vertheidigung gestern ganz beschämt
und aus übergroßer Verehrung wage ich nicht mein Haupt zu dir
zu erheben Willst du daß zwischen uns ein mehr cordiales Ver
hältniß stattfinde so mußt du meinen Wunsch erfüllen begehst du
diese kleine Ungerechtigkeit so stehen wir uns schon bei Weitem
näher Kurz der Satan weiß dem Mann so zuzureden daß dieser
endlich ihn zu schlagen anfängt und einmal hineingekommen bald
so in Eifer geräth daß er ihn mit Händen und Füßen aufs jämmer
lichste tractirt bis ihn endlich das Geheul seiner Braut aufweckt
die der höllische Schwarzkünstler an seiner Statt unter die Fäuste
des Sheichs zu eskamotiren verstanden hatte Die Sache hatte fin
den armen Mann schlimme Folgen man zwang ihn sich von der



Frau scheiden zu lassen nahm ihm Alles was er hatte und da
ihm der Aufenthalt in Damascus verleidet war ging er nach
Mekka wo er bald darauf gestorben sein soll Se non e vero etc

42 Man erzählt sich daß der Dichter Hariri einmal einen
seiner Schüler über der Verfertigung eines Spottgedichtes auf ihn
überraschte Er nahm ihm das Papier aus der Hand und sah daß
der letzte noch unbeendigte Vers mit den Worten begann Hariris
Gesicht ist ein Affengesicht Da nahm er das Schreibrohr aus
der Hand des Schülers und vervollständigte den Vers mit den
Worten Aber das Bedürfniß hat es uns unentbehrlich gemacht

43 Die Entstehung dieses in Damascus gewöhnlichen Sprüch

worts geht auf folgende Erzählung zurück Ein Höker
wie sie regelmäßig aus der Stadt in die Dörfer kommen um den
Bauern ihren nöthigen Bedarf an Tabak Kaffeebohnen Grünzeug
Früchten u s w zu bringen wurde von einem Bauer angegangen
ihm für sein Söhnchen eine Pfeife mitzubringen was der Höker
trotz wiederholter Bitte immer wieder vergaß Da langte endlich
der Bauer ein Stück Geld aus der Tasche und reichte es dem
Höker worauf dieser ausrief Jetzt pfeift dein Söhnchen und
brachte ihm das nächste Mal die Pfeife mit

44 Sinn Laß uns zu Hause über die Mittel nachdenken
dui ch welche wir uns in der Stadt etwas erwerben können Das
Bild ist vom Schlauche d i einem unaufgeschnittenen und gegerbten
Ziegenbalg hergenommen in welchem die Taschenspieler

ihren ganzen Zauber Apparat von Ort zu Ort mit sich schleppen
Von demselben Bilde ausgehend nennt man Jemand einen Schlauch
voll Arglist wie wir im Deutschen ähnlich von einem Lügensack
sprechen

45 Die Badezellen in den damascener Bädern sind circa
3 Ellen breit und 4 Ellen lang aus glattem Marmor und es be
findet sich in ihnen nichts weiter als der gurn Dieser ist ein
kleiner niedriger Wassertrog von circa s 4 Elle im Durchmesser
in Vasen oder Quadratform in welchen zwei in der Wand be
festigte Hähne warmes und kaltes Wasser ausströmen mit dem die
daneben auf dem Boden sitzende und nur mit einem Linnentuch
umhüllte Person gewaschen und begossen wird Die Worte ein
Mädchen hinter dem Badetrog weg verheirathen bedeuten also sie
ohne Mitgift gleichsam im bloßen Hemde verheirathen

46 In den Wänden der oriental Zimmer sind zur Aufbewahrung
von Betten und Kissen hohe Nischen Dj J liuk genannt an
gebracht die mit langen Vorhängen verhängt werden Dieser Vor
hang shershäf bei unbemittelten Leuten aus gedrucktem Kattun
oder buntem Merino bestehend ist bei Reichen aus schwerer Seide
Brokat oder Sammet auf welchem große silberne Blumen und Sterne

Abhandl d DMG XII 2 10
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aufgenäht sind In Damascus ist die Verzierung der Vorhänge so
ziemlich aus der Mode gekommen und man sieht sie nur noch im

Judenquartier
47 Die Bandeliere shekel sind lange Schnüre von Gold

münzen meist spanische Dublonen die wie in Europa die Ordens
bänder über die rechte Schulter geworfen werden Die beiden
Hälften vereinigen sich an der linken Hüfte Sie sind bei reichen
Familien sehr im Gebrauch

48 Der Wächter nätur ist ein großer Diamant oder Smaragd
welcher mit dem Diadem verbunden auf die Stirn herabfällt Er
hat seinen Namen davon daß er den bösen Blick von der Trägerin
ab und auf sich lenkt also Glück und Gesundheit derselben be
wacht Vielleicht aus diesem Grunde mag es kommen daß man
in Damascus selbst in weniger bemittelten Familien selten eine
Frau sieht die nicht ihren Natur trägt

49 Dieser Schild ist rund von dem Umfang einer kleinen
Untertasse und besteht aus Goldstücken die wie Fischschuppen
über einander gelegt sind Er wird nur von vornehmen Frauen
und zwar auf dem Scheitel getragen In der Mitte sind Arabesken
von ächten Perlen oder Diamanten angebracht Eine Zeitlang war
es Mode in diesem Schilde eine kleine Schlaguhr anzubringen In

O

Ägypten heißt er joji
50 Die Knöchelspangen oder Bänder sind in Damascus ab

gekommen und nur noch für kleine Kinder in Gebrauch Bei den
Beduinen sind sie aber noch ganz im Gange sie sind oft schwer
Den Kindern in Damascus hängt man kleine Glöckchen daran damit
sie schnell laufen lernen aus Freude über das Geklingel

51 Der Mamluk ist ein weißer Sclave während der schwarze
Neger und Abessvnier l abd genannt wird Die Mamluken kommen
wie früher so auch jetzt fast ausschließlich aus Kaukasien und den
südlich daran grenzenden Ländern man erwirbt sie durch Kauf
und Tausch In den vergangenen Jahrhunderten sollen durch die
Kriege mit Venedig Österreich Polen und Rußland viele fränkische
Mamluken nach Syrien gekommen sein und während des letzten
griechischen Befreiungskrieges hat Damascus eine ziemliche Anzahl
griechischer Mamluken erhalten die aber später größtenteils aus
gelöst worden sind Jetzt sind weiße Sclaven in Damascus eine
Seltenheit und sie werden theuer bezahlt namentlich wenn sie
jung sind in welchem Fall ihre Herren sie für das Interesse der
Familie zu gewinnen suchen ihnen dann die Freiheit geben und
sehr oft mit ihren Töchtern verheiraten Die weiße Sclavin die
gleichfalls aus den kaukasischen Ländern hierher gebracht wird
fängt auch an in Damascus selten zu werden sie heißt surrije
während die schwarze gärije heißt
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52 Will Jemand ein Mädchen heiraten so wird er mit ihrem
Vater oder dessen Stellvertreter über eine Summe einig die er
seiner Braut zu schenken hat Das ist die Morgengabe mahr
Einen Teil davon ein Drittel die Hälfte zwei Drittel je nach
der Übereinkunft zahlt er einige Wochen vor der Hochzeit an den
Vater des Mädchens welcher von seinem Vermögen eine gleiche
Summe oft auch das Doppelte selbst das Dreifache dazu legt
und dafür dem Mädchen die Aussteuer gihäz kauft wie Kleider
Betten Schmuck Kupferwaaren u s w Der Rest der bedungenen
Morgengabe bleibt gegen Sicherstellung oft auch ohne solche in
den Händen des Bräutigams welcher ihn zu zahlen hat wenn er
sich von seiner Frau scheiden lassen will Es ist eine vollkommen
irrige Ansicht wenn man sich eine oriental Heirat als einen Kauf
des Mädchens von ihrem Vater vorstellt oder meint der Vater be
hielte etwas von der Summe des mahr Die Verheiratung einer
Tochter ist für deren Eltern hier zu Lande eine sehr kostspielige
Sache

53 Die Sitte die Gäste von der Straße zur Mahlzeit herein
zurufen vgl Ev Matth 22,9 10 hat in Damascus noch nicht
aufgehört Es braucht nicht erwähnt zu werden daß die Ein
ladung der Umm Ma waza nur darauf berechnet ist den Zuschauer
zum Lachen zu bringen das Lächerliche liegt nicht in ihren Worten
denn es sind die bei dergleichen Einladungen gewöhnlichen sondern
darin daß das gastliche Haus ein schmutziges Zigeunerzelt ist in
welches noch kein Funke der noch jetzt bewunderungswürdigen
arab Gastfreundschaft gedrungen ist

54 Diese häufig gebrauchte sprüchwörtliche Frage bedeutet
Was für Nahrung bringst du gute oder schlechte Dieser Sinn
liegt in den Worten weniger deshalb weil Gerste billiger ist als
Weizen als vielmehr weil Weizen die Nahrung des Menschen ist
und Gerste als Futter für das Vieh Pferde Esel verwendet wird
Hafer und Roggen giebt es in Syrien nicht Vorzüglich gute Nach
richten werden als Sesam bezeichnet Disse feine Ölfrucht war
bevor sie ein gesuchter Exportartikel nach Europa wurde in Syrien
wenig cultivirt Die Damascener Bäcker bestreuen mit den Körnern
die obere Seite der feineren Backwerke wodurch diese frisch ge
backen einen angenehmen Geruch und Geschmack erhalten

55 Bei einem großen Unglück namentlich wenn man eine
schwere Ungerechtigkeit hinnehmen muß ohne die Macht zu haben
sein Recht dagegen geltend zu machen sieht man oft die Weiber
aus dem Volk auf offenem Markte ihre Kleider zerreißen ihre
Brüste freilegen und mit zum Himmel erhobenen Augen und Armen
Gott um Hülfe und Rache anflehen wobei sie wiederholt die Worte
ausrufen Herr Gott ich enthülle dir die Säugenden Als in
den vergangenen Monaten der hiesige Gouverneur Izzet Pascha
statt der vorgeschriebenen und wenigstens in der Stadt leicht vor
zunehmenden Recrutirung durch Ziehung des Looses es vorzog die

10
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jüngere Generation einfach auf den Straßen aufgreifen zu lassen
konnte man häutig vor dem Regierungspalais jene gewiß uralte
Sitte die Brüste zu Fürbitterinnen bei Gott zu machen mit an
sehen Ich habe bemerkt daß dieses Schauspiel einen furchtbaren
Eindruck auf die vorübergehenden Männer machte Unter be
ständigem Ausrufen der Worte lä haula wald Jcuwwata illä billäh

Osenkten sie die Blicke zur Erde und eilten vorüber Die Sitte
scheint sich darauf zu gründen daß die Weiber für die Schmerzen
und Gefahren bei der Geburt für die Mühe und Sorge bei der
Erziehung einen Anspruch auf Lohn bei Gott zu haben glauben
an den sie ihn erinnern wollen

56 Dieses Sprüchwort stammt aus einer Zeit wo es in
Damascus karaitische Juden gab Da die Gemeinde immer sehr
klein gewesen war so galt der Todesfall eines derselben als ein
sehr seltenes Ereigniß Das Sprüchwort wird also von einer äußerst
selten vorkommenden Sache gebraucht Vor circa 30 Jahren 1 ist
der letzte karait Jude in Damascus gestorben und da es damals
Juden und Christen noch nicht gestattet war neue Gotteshäuser
zu bauen so benutzte die damals bereits erstarkte malikitisch
katholische Gemeinde diese Gelegenheit dem alleinigen Erben aller
öffentlichen Gebäude der Karaiten Tempel Schule Rabbinerwohnung
diese kurz vor seinem Tode abzukaufen und für ihren religiösen
Bedarf an sich zu bringen In Constantinopel ratificirte man den
Kauf und auf diese Weise ist die hiesige Malikitische Kirche zu
vortrefflichen Baulichkeiten gekommen Die hiesigen talmudistiscben
Juden die Karaiten verwerfen den Talmud machten zwar Ein
sprüche wurden aber dahin beschieden daß das Gesetz des Islam
was auch vollkommen richtig ist keinen Unterschied zwischen Juden
und Christen mache insofern der Unglaube d i alle Religionen
außer dem Islam als eine einzige Religionsgesellschaft mille an
gesehen werde

57 Ein Sohn wollte vom Vater den grünen Kopfbund um
den Turban das Zeichen der Abstammung vom Propheten oder
seiner Familie die Bedingung des Adels haben Der Vater sagte
Geh zu N N und frage ihn nach mir Der Sohn fragte Jener
sagte Dein Vater war vor 25 Jahren noch Christ Als er zurück
kam gab der Vater diese Antwort

58 Diese Speise besteht aus buryul vgl Excurs 8 ladingän
eine Kürbisart und Butter Sie wird sehr schnell zubereitet und

darum oft von reisenden Juden verlangt um am Sabbat an welchem
sie nicht reisen dürfen im Quartier zu sein Der Jude braucht
nicht viel da er unterwegs nicht Fleisch essen darf

59 Schützlinge ü/ijJl sind die Juden und Christen
Hier wird die Speise so genannt

1 Das Manuscript von W rührt aus dem Ende der fünfziger Jahre her
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60 Die Steuertaxe charäg der Armen Der Mittelstand zahlt
30 die Reichen 50 Piaster Da Eltern das Maaß ihrer Söhne öfter
zu niedrig angeben so hat die Regierung für das verschiedene
Alter eine bestimmte Dicke des Halses angenommen und dafür ein
Normalmaaß eine starke Schnur eingeführt Darnach wird die
Steuerpflichtigkeit der Kinder beurtheilt Dies Verfahren hat etwas
Gehässiges und wird der Grund sein warum man gewöhnlich aber
mit Unrecht sagt der charäg sei die Steuer für das Recht einen
Kopf zu tragen Aber da es zeither in Syrien keine Geburtslisten
gab und Lug und Trug ein Grundzug des damascener Charakters
ist so mußte die Regierung eine Norm haben Daß man gerade auf
die Schnur verfiel beruht wohl auf dem Haß gegen die Ungläubigen

61 In den Tagen der türkisch französisch englischen Allianz
wurde in Gegenwart aller muslimischen und nicht muslimischen
Notabilitäten von Damascus aufs Feierlichste ein großherrlicher
Ferman publicirt welcher den charäg aufhob und die Militärpflicht
der Christen und Juden aussprach in Folge davon ist der charäg
in Damascus seit zwei Jahren nicht mehr gezahlt worden Auf
die übrigen Städte der Provinz hatte dieser Ferman keine Wirkung
denn in Horns Hama u s w erhebt man ihn nach wie vor Da
aber die Heranziehung des Schutzvolks zum Militär hier eine
Unmöglichkeit ist weil man damit den Islam der hier noch gar
sehr lebensfähig ist an seiner empfindlichsten Stelle verletzen würde
so kam vor ungefähr 6 Monaten ein zweiter Ferman des Inhalts
daß in Folge einer Menge von Bittschriften die Regierung sich
bewogen gefühlt habe Christen und Juden gegen Zahlung einer
entsprechenden Kriegsbeisteuer von der Rekrutierung zu befreien
Die Steuer wurde bestimmt und es fand sich daß sie den früheren
cliarug um das Doppelte ja das Dreifache überstieg so haben die
Juden früher 1500 Piaster charäg bezahlt während die Kriegssteuer
die sich vom charäg natürlich nur durch den Namen und die

Erhebungsart unterscheidet gegen 50 000 sie Piaster betragen
würde Man erhob Einsprache die griechischen Katholiken agitirten
direct in Constantinopel und die Juden verlangten den charäg
zurück Die orthodoxen Griechen haben sich am feinsten benommen
Sie erklärten die Steuer nicht zahlen sondern ihre Kinder zur
Armee geben zu wollen Sie wollen mit ihren muslimischen Brüdern
heißt es in ihrem Schreiben an die Regierung zusammen für König
und Reich fechten und ihr Blut vergießen Die klugen Leute
wissen recht gut daß man ihnen eher die Steuer erlassen als ihre
Söhne in die Armee nehmen werde Die Sache mag nun enden
wie sie will jedenfalls endet sie nicht so daß man den Grund
lehren des Islam zuwider die verachteten Christen und Juden zu
Soldaten macht

62 In einer kleinen Haushaltung wird das übrig gebliebene
Brot in der Sonne getrocknet und zu Zeiten wo man nichts Besseres
hat in Wasser aufgekocht und nach Abguß des Wassers mit heißem



Öl oder Schmalz worin Zwiebeln geschmort werden begossen und

mit darauf geriebenem Kiise gegessen genannt
63 Der Muslim kann sich zweimal von seiner Frau scheiden

lassen ohne daß dies ernstliche Folgen hat Es kostet einige Thaler
und der Kadi giebt ihm bei der Neuheirat der Geschiedenen einen
Schein der die Scheidung annullirt Läßt er sich aber zum drittenmal
scheiden so wird die Sache ernster Dann muß sie will er sie
wieder haben erst einen andern Mann heiraten und von diesem
wieder geschieden sein Schwört also Jemand bei der dreimaligen
Scheidung so bedeutet dies daß er wofern er falsch geschworen
dreimal also vollkommen von seiner Frau geschieden sein will
Es ist lächerlich mit welcher Rigorosität der Kadi die Ehescheidung
auf die Aussage zweier Zeugen hin consequent ausspricht während
doch sonst der Schwur hier zu Lande gar nichts zu bedeuten hat
Und welcher Art sind die Eide welche die Trennung einer oft
langen und glücklichen Ehe veranlassen Meistens Erbärmlichkeiten
So schwört Jemand bei der dreimaligen Scheidung daß er 8 Tage
lang keinen Tabak rauchen oder 3 Tage lang nicht ins Kaffehaus
gehen wolle Können nur zwei Zeugen aussagen daß er vor Ablauf
dieser Zeit geraucht hat oder im Kafl ebaus gewesen ist so ist er
unrettbar von seiner Frau geschieden die ihn häufig los sein will
Es genügt daß zwei sehr oft falsche Zeugen constatiren daß ihr
Mann bei der dreimaligen Scheidung falsch geschworen habe Sie
erreichen immer ihre Absichten wenn sie mit ihrer Klage ein Ge
schenk verbinden Unter 100 Ehescheidungen werden 99 durch
leichtsinnige Eide veranlaßt

64 Man sagt daß die Muslim wenn sie einmal die Ge
legenheit haben den verbotenen Wein zu trinken kein Maaß und
Ziel kennen Jede Übertretung soll bei ihnen mit einer totalen
Trunkenheit enden wofür die Erklärung nahe liegt Der ge
bundene Becher ist ein Kunstausdiuck der Trinkersprache
und bedeutet daß der Becher nicht ausgetrunken werden darf
bis er auf irgend eine Weise gelöst worden ist In der Textstelle
bleibt er gebunden bis Ewaz dem Karakoz auf seine Verse ge
antwortet hat Bei einem Gelage wird er meist dadurch gebunden
daß einer der Trinker eine Pistazie Mandel Rosine vom Teller
nimmt und in den Becher des Mittrinkers wirft welchen dann der
dem der Becher gehört durch ein gesungenes Mawal oder einen
guten Witz lösen muß Die Kanones des Zecherordens sind wie
alle sozialen Verhältnisse der Araber sehr complicirt und das
Ceremoniell ist sehr mannigfaltig Hier nur Einiges davon Der
Präsident des Gelages heißt sultdn el lccf der König des Frohsinns
oder sultdn el büta der König der Trinkstube Er wird immer

1 Scheint das aus dem Slavischen auch ins Deutsche übergegangene
Bude zu sein J
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aus der Zahl der angesehensten Mitglieder der Gesellschaft gewählt
Vor ihm stehen die Flaschen und er hat die Pflicht den Becher
zu füllen Bei einem damascener Gelage hat nämlich nicht ein
jeder seinen Becher vor sich stehen wie bei uns sondern ein einziger
Hecher macht für Alle die Runde Der Sultan reicht dem ihm
zur Rechten Sitzenden den ersten Becher welchen dieser mit der
rechten Hand nehmen und ohne ihn auf den Tisch zu setzen was
strafbar wäre austrinken muß Nun kommt die Reihe an den
zur Rechten Sitzenden und so fort ohne daß der Sultan einen
übergehen dürfte Thut er dies so wird auch er strafbar denn
der König ist kein Autokrat sondern dem Trinkgericht diwän
el lcef verantwortlich Hat er einmal den Becher über das kano
nische Quantum gefüllt so wird angenommen er beabsichtige
Jemand trunken zu machen Der Trinker ruft Der König ist
mein Feind mein Becher ist überfüllt käsl tafih und der Diwan
muß aburtheilen Hat der Becher nicht das volle Maaß so be
klagt sich der Trinker daß der König ihn für betrunken halte
und der Diwan muß wiederum Recht sprechen Der Sultan kann
abgesetzt werden auch wenn er triftige Gründe hat selbst ab
danken Hat sich einer der Trinker gegen einen anderen eines
unanständigen oder beleidigenden Ausdrucks bedient so wird er
zum käs malctu zum ausgefallenen Becher verurtheilt d h er
bekommt nichts mehr zu trinken Ist der Fall schwer so muß
er den runden Tisch verlassen darf aber im Zimmer bleiben und
seine Pfeife rauchen Außer dieser Strafe darf gegen den Beleidiger
nichts unternommen werden weder durch Selbstrache des Beleidigten
noch durch Schritte bei der Obrigkeit Ich finde in dieser Be
stimmung sehr viel Billigkeit da der Trinker sich in einem mehr
oder weniger unzurechnungsfähigen Zustand befindet Betrinkt sich
einer so wird auch er zum käs malctu 1 verurtheilt Wer einen
vollen Bechter auf den Tisch setzt ohne destür Erlaubniß zu
sagen der übernimmt damit die Verpflichtung auf eigene Kosten
der ganzen Gesellschaft innerhalb einer bestimmten Frist ein Gelage
zu geben Niemals darf dabei der nuJcl fehlen d i Salzpistazien
Mandeln Rosinen und überzuckerte kleine Früchte die in Tellern
auf den Trinktisch gesetzt werden Ist das Trinkgelage in einem
Garten so werden die Betten unter den Bäumen ausgebreitet und
man schläft im Freien indem man nach den vier Himmelsgegenden
bewaffnete Wachen ausstellt die alle Stunden abgelöst werden um
gegen einen Überfall dei Polizeipatrouillen sicher zu sein die sich
alle Mühe geben Trinkgesellschaften abzufassen Denn da der Genuß
der berauschenden Getränke von der Religion verboten ist so werden
eingebrachte Trinker zu Gefängniß und Geldstrafe zugleich ver
urtheilt Gewöhnlich veranlaßt ein Polizei Überfall einen Kampf
wobei es sehr oft Todte und Verwundete giebt

6 5 Gewöhnlich tragen die Derwische prächtige Bärte und
langes Haupthaar Ich habe Derwische gesehen denen das reiche

3lg
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Haar bis über die Hüften herabhing Das vorhin erwähnte Horn
ist das Stierhorn auf welchem die Derwische blasen und das Fell
ist das Gazellenfell welches sie sich über die Schulter hängen

66 Die Atäba ist ein besonderes Genre von Gedichten
Ich entnehme einer anderen Gedichtsammlung Wetzsteins darüber

Folgendes Man beginnt einen Atäba Kranz meist mit der Ein
leitung ja ob ja ob so jdbä o mein Vater in Damascus be
ginnt man oft mit den Worten 1 Atäba jummi atäba Den Namen
hat die Atäba wohl daher daß die meisten einen leisen sanften
Vorwurf gegen die Geliebte enthalten Müsa einer von den Beduinen
Wetzsteins sagt in keiner arab Poesie findet sich soviel Liebes

gram f furäm so sonst lyi wie in der Atäba Ihre Melodie
ist nicht allzu einfach und sehr elegisch Man kann der Atäba
Stunden lang zuhören ohne es satt zu bekommen Die Atäba ist

eigentlich ein Mawäl dessen 4 Zeile eine l c hinkende ist
Nach Müsa müssen die 3 Reime gleich lauten und stets andere
Bedeutung haben vgl das erste Lied in der 26 Scene Der
Sinn muß versteckt und schwer zu finden sein sonst ist die Atäba
schlecht

67 Der Sinn resultirt aus folgendem im M al M citirtem Verse

Uslj ii j OJj v JKS JL LJwozu bemerkt wird oliAwJjj o
68 Es giebt in Damascus eine Klasse Menschen von ver

schiedenen Handwerken die des Nachts bei größeren Gesellschaften

auftreten wegen der sind Wein und Weiber geheim gehalten

In den Soirees ist erst Musik dann spricht der kleine
G i

lustige Declamationen dann kommen die
immer zu dreien bis vieren wo sie zwei sind nehmen sie einen
von der Gesellschaft dazu Gewöhnlich machen sie jJsLdt

c

wo ein Beduine die ilj vermiethet oder dann
einer wird eingewickelt und an die Zigeuner als

Aas verkauft und auch ein U lJ
Thorwächter Der uj zieht einen umgekehrten Pelz an und

ein Anderer kämpft mit ihm dabei wird der uJ gewaltig ge
schlagen
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69 Eine andere oder ist J x/o L l t
o o oJjt lt V JIJ Ja L ijj b Lj t jL S Jv

Hundert Begrüßungen in deine bekochchelten d i schwarzen
Augen o schlanke Palme Zu ujü bemerkt W in Mekka

7ü Um den schwarzen Hund die finsteren Mächte zu ver
söhnen damit die Lüge keine Folgen hat Der eingeschobene
Ausruf soll die feindlichen Mächte verjagen

71 D i ein ungerechtes Die Phrase bezieht sich auf eine
Anekdote vom Kadi Karakäsh nach welcher der Jäger weil er nur
ein Auge braucht das andere drückt er beim Zielen zu dem
Weber der dem Weberschiffchen gegenüber mehr Augen braucht
eins abgeben muß

72 Die Kinder verlangen ihr fa l Augurium vom Chamäleon
zu wissen Indem sie ihre Leffe Turban darauf legen sagen sie
fargini bachti zeige mir mein Schicksal Wenn das Chamäleon
roth gelb grün aussieht ist es ein gutes Omen wenn dunkel
schwarz ein schlechtes

73 Das ü die Weise der Liebenden wird ausgeführt
durch Flöte und Deff Tambourin mit Schellen Die erstere hält

die Melodie und das Deff giebt die Begleitung
3 Oyi j Oder auch durch die kleine Pfeife mit Deff

Natürlich auch durch harmoniereiche Saiteninstrumente wie Kemenga

Geige und Laute



Als Anhang möge hier noch folgende kleine Auswahl von ge
legentlichen Verdeutschungen Wetzstein s Platz finden

Nachbildung von Dshänris Frühlingsgarten II 14
S ff der Ausgabe von Schlechta Wssehrd

Fünf Gottesgaben nennen uns von Alters her die Weisen
Wer sie besitzt den dürfen wir hienieden glücklich preisen

Gesundheit ist das erste Gut der Wohlstand ist das zweite
Doch sei er mäßig daß er uns zur Sünde nicht verleite

Sodann die Freiheit die sich selbst bestimmt des Strebens Pfade
Die nicht der fremden Laune fröhnt noch hascht nach Herrengnade

Sodann ein Freund der zu uns steht um treu in allen Lagen
Mit unsrer Freude sich zu freun mit uns das Leid zu tragen

Zuletzt die frohe Zuversicht bei Sorgen und Beschwerden
Daß treu erfüllte Pflichten uns zu Segensquellen werden

Von Wetzstein zum Geburtstag seiner Tochter gedichtet

Inschrift der Berid Kuppel beim Hauptportale
der Omajjaden Moschee in Dainascus

ÄS G ö OCvwO

3 O 3 3 i O o 0
O
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3 3 O O 3 O2 3 OV äil
9

1 Das Metrum verlangt etwa aj L



Freie Übersetzung
Weicht zurück ihr Reiterschaaren von Damask der heiigen Stadt
Welche starke kampfbereite Löwen zu Beschützern hat
Mag ein Mond auch untergehen beim Berid und Dschäbja Thor
Steigen doch statt seiner tausend volle Monde dort empor

Die Löwen sind die in Damascus begrabenen Gottesmänner Thaumaturgen
Die Vollmonde sind die Celebritäten der Stadt alter und neuer Zeit Könige
Feldherren Staatsmänner Gelehrte viele ihrer Kuppelgräber sind in der Nähe
des Berid Portals und des Stadtthors El Dschäbija

Ebenfalls für Wetzsteins in Damascus geborene Tochter übersetzt

Inschrift auf einem persischen Mischkruge aus
dem Jahre 850 1446

Im Besitze von Wetzstein s Tochter Frau Kapitänleutnant Rust

I

i L

2 Li yo C

3 j jS So y cj v iLÄLc 4 JW5 Ä 5

4 j ö j JLLij

1 Metrum Ramal ist als Ein Wort zu fassen
2 Ms 4 gegen das Metrum Ebenso auf dem Kruge

3 So vocal im Ms 4 Auf dem Kruge
5 Die welche jeder seines Weges eig wandern so Prof

Fischer ist Compositum haben keinen Einlaß eig Weg in Chotan
6 Ms Dies Wort sowie das vorhergehende sind auf dem Kruge

sehr unleserlich Chatä ist ein Theil der Tartarei Man erwartet einen Gegen
satz zum vorhergehenden Vers
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1 Von hier an ist Metrum Hubä i auch in II 1 u 2

2 it OJ3 Vgl das arab jli L Jb
co

4 jt j Textlesart von Fischer
5 Hier beginnt die Apodosis Ms lXj jS Auf dem Kruge fehlt das Waw

C Ms jN fixJ
7 und j L n 2 4 ist aus dem Kruge von mir eingesetzt

8 Sonneükugel
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Freie t T b e r Setzung

I

1 Verfertigt von dem Meister Bendegar dem Wunder der Zeit

2 So lang Megnün der Teure weilt im fernen Wüstenland
Ist Leilä s Auge sehnsuchtsvoll der Wüste zugewandt,

3 Und keine Blume pflückten sich im Liebeshag die Hoffnungslosen
Wo Tränentau den Garten netzt da blühn hienieden keine Rosen

4 Wie man den Fremdling weist zurück vor Chotan s heil gen Toren 8
Und den die Stadt nur sehen läßt wer landeseingeboren
So bergen wir vor fremdem Ohr behutsam uns re Klagen
Und weinen mit dem Freunde nur der selber Leid getragen 6

5 Ich blickte dich an in Wonne verloren
Da verwandelte sich dein Wangenmaal
In tausend schreckliche Mohren 4
Die zückten den Stahl und schrieen zumal
Genug der Becher und Küsse Zahl

Nun Liebchen wenn ich denn enden muß
Noch einen Pokal und einen Kuß 5

1 Im Ms steht dies hinter dem Folgenden Ich habe nach der Über
setzung umgestellt Auf dem Krug ist die Reihenfolge nicht festzustellen

2 Megnün und Leilft sind das bekannte von den Dichtern viel besungene
Liebespaar

3 Chotai die ehemalige Hauptstadt Chinas durfte kein Ausländer be
treten weil man verhindern wollte daß die einheimischen Kunstgewerbe im
Auslande bekannt und nachgeahmt würden Nach Jakut ist Chotan eine
Provinz in Turkestan nach Vullers auch der Name der Hauptstadt

4 Die Mohren heißen hier Zang welches Volk ehedem das deutsche
Ostafrika bewohnte von wo aus sie in der Zeit 860 890 n Chr die Küsten
des persischen Golfs und die Euphrat und Tigris Niederung schrecklich ver
heerten Der Name der Insel Zangebär heut Zanzibar erinnert noch an sie

5 Dieser Satz hat leider nichts Entsprechendes im Persischen weder im
Ms noch auf dem Kruge ebenso die beiden letzten Verse in I 4 wenn der
persische Text richtig gelesen ist



II

1 Füllt immer würdig dies Gefäß
Und stellt s der Väter Brauch gemäß
In trauter Freunde Mitte
Und wer in ihm Erquickung fand
Der reiche dankend dem Wirt die Hand
Und rufe zum Himmel die Bitte

2 Gott gebe daß kein Leid ihn drückt
Und ihm gelingt und ihn beglückt
Was hoffend er unternommen
Und so lang er der Sonnen Sphäre sich freut
Und diese Sphäre ihm Labung beut 1
Soll es ihm wohl bekommen

3 in Prosa Lieber Gott gieb uns ein seliges Ende Besitzer
des Gefäßes ist Herr Hasan Sohn des Gemshid Sohnes des
Behräm 850 1446 n Chr

4 7 Glückwünsche für den Besitzer des Gefäßes 1 Sei hoch
geehrt und mächtig 2 Genieße des göttlichen Beistandes
3 Wachse und gedeihe 4 Genieße der Freude 5 Und des
Wohlstandes 6 Und der Gesundheit 7 Hilf Ali 2

O w o Gxi w J X io

J LÄJU

1 Das Gefäß heißt hier seiner Rundung wegen Kugel persisch sipihr
was griechisch sphatra und lateinisch sphaera ist ein andermal heißt es itäs
wovon unsere Tasse als mißratene Tochter herkommt mehrere Male heißt es
gärrif mit welchem das griechische lcymbe und deutsche T Humpen ver
wandt sind

2 l Ali der Vetter Schwiegersohn und Chalifa Nachfolger des Propheten
Muhammed steht bei den Persern in höherem Ansehen als der Prophet seihet
Er ist der Patron der Künstler und Handwerker und das ist der Grund daß
der Verfertiger des Gefäßes seine Glückwünsche für Herrn Hasan durch die
Formel raeded ja l Ali hilf Ali bekräftigt
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Mit Weinen bist du angekommen in der Welt
Doch lächelnd standen um dich her die Deinen

0 sorge daß du lächelnd scheidest aus der Welt
Wann sie dich dann umstehn und bitter weinen

S J J 5 q J ,1
o o

AÄJU a öl Ä
Den Edlen hab ich edel überall gesehn
Ob er im Leben hoch ob niedrig mochte stehn
Er gleicht dem Golde das als Ohrgehäng die Wange
Der Schönen schmückt und ihren Fuß als Knöchelspange

Aus der Riliäna

i Ä l/s L/5Ein Weinpokal nur ist das Leben
Den mir ein schöner Mundschenk reicht
Was man sich sonst noch wünscht daneben
Ist Tand und den entbehrt man leicht

Ein alter Ausspruch arabischer Weltweisheit für eine liebenswürdige Tisch
nachbarin verdeutscht
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